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Medizintechnik  
ist der wichtigste Markt  

für Mikrosysteme 
 

Der Trend zu einer personalisierten medizinischen Versorgung, die demografische Ent-
wicklung und die Digitalisierung sind wichtige Treiber für den Fortschritt in der Medi-
zintechnik und im Gesundheitswesen. Weitere Faktoren sind Gesundheitspolitik und 

Kostendruck. Besonders gefragt sind Lösungen 
der Mikrotechnikbranche, die von der Medizin-
technik so stark stimuliert wird wie keine an-
dere. Fast zwei Drittel der Mikrotechnikunter-
nehmen in Europa bieten Produkte, Technolo-
gien oder Dienstleistungen für Medizintechnik 
und Gesundheit an, für nahezu 20% ist es der 
wichtigste Absatzmarkt. In den kommenden 
drei Jahren wird der Anteil der Unternehmen, 
die vorrangig den Medizintechnikmarkt belie-
fern, nochmals um fünf Prozent steigen. Diese 
Erkenntnisse hat der IVAM Fachverband für 
Mikrotechnik im Zuge seiner jährlichen Wirt-
schaftsdatenerhebung bei europäischen Unter-
nehmen und Forschungseinrichtungen der 
Mikrotechnik ermittelt.  

 

Eine entsprechend große Rolle spielt die Mikrotechnik insgesamt auch im Rahmen der 
COMPAMED 2017, der international führenden Fachmesse für den Zulieferermarkt der 
medizin-technischen Fertigung. Sie findet parallel zur weltführenden Medizinmesse ME-
DICA 2017 vom 13.11. bis zum 16.11.17 in Düsseldorf statt. (MD/KJ) 
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Fraunhofer Gesellschaft 

Making Fluorescent  
Chips Using an Inkjet Printer 

 

Want to quickly test blood for pathogens? Or food for toxins? In the future, you will 
be able to do just that from the comfort of your own home using a small fluorescent 
chip and your smartphone. To make use of this method, you require a lamp and a 
detector – and now these could potentially be printed in large quantities using an 
inkjet printer. Fraunhofer IOF researchers will 
be show-casing the technique at the  
COMPAMED 2017. (FG)  
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IVAM - Projekt  
„ToGeTher“ in Vor- 

bereitung für Phase II 
 

Das Kooperationsnetzwerk 
„ToGeTher“ setzt seine  
Arbeiten erfolgreich fort: Zur 
Hälfte der Laufzeit der 1. 
Phase des BMWi-geförderten 
ZIM-NEMO-Projektes werden 
im Konsortium bereits meh-
rere Projektanträge vorbe-
reitet. (IVAM) 
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Künstliches  

Sphinktersystem mit  
Mikrofluidaktoren 

 

Inkontinenz zählt mittlerweile 
zu den Volkskrankheiten – al-
lein in Deutschland leiden 
etwa 8 Mio. Menschen darun-
ter. Gemeinsam mit der DUA-
LIS MedTech GmbH arbeitet 
die Fraunhofer EMFT an einer 
neuen künstlichen Schließ-
muskeltechnologie. (EMFT) 
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IVAM zeigt  
intelligente Medizin-
technik der Zukunft 

 

Die COMPAMED hat sich fest 
als international führender 
Marktplatz für Zulieferer der 
medizinischen Fertigung eta-
bliert. Die Messe, welche in 
Angliederung an die MEDICA 
stattfindet, wächst seit Jah-
ren kontinuierlich. (IVAM) 
Seite 22 
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„RRC2140“ – 
Mehrzellige Standard-
batterie mit prisma- 
tischen Li-Ion Zellen 

 
 

Bisher sind smarte mehrzel-
lige Lithium-Ionen Batterie-
packs ausschließlich mit zy-
lindrischen Zellen im Format 
18650 aufgebaut. Batterie-
packs mit prismatischen Zel-
len kennt man aktuell nur aus 
Konsumprodukten (Smart-
phone, etc.), wobei nur eine 
Zelle mit minimaler Sicher-
heitselektronik und ohne in-
telligentes Batteriemanage-
ment eingesetzt wird. 
RRC bringt die erste Stan-
dardbatterie mit mehreren 
prismatischen Zellen in 3s1p-
Konfiguration auf den Markt, 
inklusive mehrstufigem  
Sicherheitskonzept und 
smartem Batteriemanage-
ment. Die neue und mit nur 
ca. 8mm extrem flache 
RRC2140 Batterie ist damit 
ideal für jede Applikation, die 
ein besonders schlankes  
Design anstrebt.  
Halle 8a, Stand G08 
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Hightech für mehr  
Komfort und personalisierte  

Anwendungen 
 

„Neben der digitalen Transformation, die keine Branche mehr außer Acht lässt, ist auch 
die Miniaturisierung von Bauteilen zur Schaffung immer handlicherer und leichterer 

Produktanwendungen ein überge-
ordneter Technologietrend“, bestä-
tigt Joachim Schäfer, Geschäftsfüh-
rer der Messe Düsseldorf. Seit ihrem 
Start vor 25 Jahren hat sich die 
COMPAMED zur Branchenplattform 
Nr. 1 für die Zulieferer der Medizin-
technik-Industrie entwickelt und 
zählt auch in diesem Jahr erneut fast 
800 Aussteller in den Hallen 8a und 
8b (MEDICA: ca. 5.000 Aussteller) 
des Düsseldorfer Messegeländes.  
 

Der Produktmarkt „Hightech for 
Medical Devices“ mit rund 700 m² 
sowie über 50 Firmen und Instituti-
onen (Halle 8a) ist einmal mehr 
komplett ausgebucht und wird wie 
jedes Jahr vom IVAM Fachverband 
für Mikrotechnik als spezielle Leis-
tungsschau der Mikrosysteme für 
die Medizintechnik ausgerichtet.  

 

Blutdruck messen ohne Manschette 
 

Ein wichtiges Anwendungsfeld dafür sind so genannten `Wearables´, mobile und 
kaum sichtbare Systeme, die mit hohem Komfort und unter Alltagsbedingungen Vi-
talparameter aufnehmen, analysieren und Medizinern zur Bewertung zur Verfügung 
stellen können. Die kontinuierliche Aufzeichnung von sogenannten peripheren Pho-
toplethysmogrammen soll in Zukunft weitere wertvolle Aussagen zur Gesundheit des 
Menschen liefern. Dazu zählen neben dem Puls und der arteriellen Sauerstoffsätti-
gung, die Herzratenvariabilität, die Atemfrequenz sowie Informationen zur Gefäßstei-
figkeit und Anzeichen von steigenden oder fallenden Blutdruck. Ein erhöhter Blut-
druck ist heute wichtigster Risikofaktor für Herz-Kreislauf-Erkrankungen, an denen 
laut Deutscher Hochdruckliga allein in Deutschland etwa 35 Millionen Menschen lei-
den. Oft ohne Beschwerden wird die Erkrankung zu spät bemerkt. Die Folgen sind 
vor allem Schlaganfall, Herzerkrankungen, Nierenversagen und Demenz.  
 

Vor diesem Hintergrund zählt ein manschettenloses Messverfahren zur kontinuierli-
chen Verfolgung des Blutdrucks zu den wichtigsten Innovationen der diesjährigen 
COMPAMED. Den dafür erforderlichen Sensor haben Wissenschaftler um Projektleiter 
Dr. Hans-Georg Ortlepp vom CiS Forschungsinstitut für Mikrosensorik entwickelt, der 
auch das ausgeklügelte Auswerteverfahren kreierte. „Die notwendigen Rohdaten 
werden aus der Form der Pulswelle und deren zeitlichen Verhalten entnommen. Eine 
hohe Qualität der Sensorsignale und geeignete mathematische Algorithmen in der 
Datenanalyse sind für medizinisch-relevante Anwendungen zwingend“, erklärt Ort-
lepp. Das CiS arbeitet bereits seit gut einem Jahrzehnt an miniaturisierten, in Silizium 
integrierten, multispektralen Photoplethysmographie-Sensoren. Die winzigen Senso-
ren werden im äußeren Gehörgang platziert und sind individuell auf den Patienten 
abgestimmt. Ein angenehmer Tragekomfort ist für die Hightech-Kompontenen enorm 
wichtig, entscheidet dieser doch über die Akzeptanz beim Nutzer. Der Sensor kann 
technisch mit bis zu vier LEDs verschiedener Wellenlängen ausgestattet werden, um 
neben dem Blutdruck weitere Vitalparameter und zusätzliche Messwerte aus ver-
schiedenen Gewebetiefen aufnehmen zu können und um Bewegungsartefakte in den 
Signalen zu eliminieren. (MD/KJ) 
Seite 4  
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Sensirion AG 
 

Einweg-Durchflusssensor für die  
Messung niedrigster Durchflussraten in  
biomedizinischen Anwendungen 
 

Sensirion als Markt- und Innovationsführer im Bereich digitaler Mikrosensoren präsentiert an der dies-
jährigen Branchenmesse COMPAMED 2017 den neuen Einweg-Durchflusssensor LD20 für die schnelle, 
präzise und zuverlässige Messung niedrigster Durchflussraten.  
 

Die Sensorserie basiert auf einer er-
folgreichen Designstudie, die erstmals 
im Jahr 2014 vorgestellt und bereits 
mehrfach international ausgezeichnet 
wurde. Die Entwicklung des LD20-
2600B, als erste Auskopplung der 
neuen Einwegsensorserie, ist mittler-
weile abgeschlossen und der Sensor 
somit in hohen Stückzahlen verfüg-
bar. Das intelligente, kompakte und 
kosteneffiziente Sensordesign eignet 
sich für unterschiedlichste Anwendun-
gen in der Intensiv- und Heimpflege. 
Beispiele sind die Überwachung von 
ambulanten Infusionspumpen, die 
Messung kleinster Durchflussraten  
kritischer Medikamente in der Neo- 
natologie und der Pädiatrie sowie die  
kontinuierliche Urinflussmessung. 
 

Der Durchflusssensor LD20-2600B basiert auf der bewährten CMOSens® Technologie von Sensirion. 
Ein vereinfachtes Design sorgt für optimierte Kosten, ohne Einbussen bei den fluidischen, elektrischen 
und mechanischen Verbindungen hinnehmen zu müssen. Barb-Anschlüsse gewährleisten eine einfache 
und sichere Integration in Flüssigkeitssysteme. Der gerade und hindernisfreie Flusskanal kommt ohne 
bewegliche Teile aus. Benetzte Materialien in Medizinalqualität sorgen darüber hinaus für eine hervor-
ragende chemische Beständigkeit und ausgezeichnete Medienkompatibilität. Der Sensor ermöglicht die 
bidirektionale Messung von Durchflussraten im Bereich weniger Milliliter pro Stunde bis hin zu 1000 ml/h 
und erkennt zuverlässig und mit bisher unerreichter Geschwindigkeit und Sensitivität häufige Fehler-
modi wie Okklusion, Luftblasen und Infiltration.  
 

Die umfassende Lancierung kleinerer Versionen des LD20-Sensors (z.B. des LD20-0600x) für noch 
geringere Durchflussraten bis hin zu wenigen hundert µl/h ist in Entwicklung; die Sensorprototypen 
sind bereits als Muster verfügbar. 
 

Durchflusssensoren von Sensirion kommen in zahlreichen anspruchsvollen Anwendungen – von Diag-
nostikinstrumenten bis zur Prozesssteuerung in der Halbleiterbranche – zum Einsatz. Kombiniert mit 
der weitreichenden Erfahrung von Sensirion im medizinischen Bereich, ermöglicht die neue Einweg-
sensorserie LD20 maximale Sicherheit, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit in Ihrer Anwendung. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.sensirion.com/ld20. 

 
 

Halle 8a, Stand H19.6 
www.sensirion.com 

Einweg-Durchflusssensoren 
LD20 mit Luer-Lock (LD20-0600L, links) oder Barb-Anschlüssen  
(LD20-2600B, rechts) 
 

Bild: SENSIRION AG 

http://www.sensirion.com
http://www.sensirion.com/ld20
https://www.sensirion.com/en/flow-sensors/liquid-flow-meters/page/ld20-disposable-flow-sensors/
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Micro-Sensys 
Kontaktlose  
Prozessüberwachung 
im Autoklaven 

 
 

Die möglichen Einsatzberei-
che von RFID Technologie 
sind vielseitig und jede Lösung 
unterliegt ihren eigenen An-
forderungen an Material und 
Technik. Gerade in Medizin- 
und Pharmaanwendungen 
gelten eine Vielzahl von Richt-
linien, die es dabei einzuhal-
ten gilt. RFID-Sensor-Daten-
logger zur lückenlosen Tem-
peraturüberwachung wäh-
rend der Dampfsterilisation im 
Autoklaven bei +134°C und 3 
bar unterstützen dies. Auf 
dem Gemeinschaftsstand der 
IVAM in Halle 8a auf der COM-
PAMED zeigt microsensys ak-
tuelle Entwicklungen und 
RFID-Lösungen für Applika- 
tionen in der Medizin- und 
Pharma-Branche. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

RFID Sensor Datenlogger 
TELID®311.ac und RFID-Schreib-
Lese-Gerät iID® DESKTOPsmart  
 

Bild: Micro-Sensys 
 

In Waschmaschinen, die zur 
Vorreinigung von OP-Beste-
cken verwendet werden, wird 
die TELID® RFID Sensor Sys-
temlösung bei periodischen 
Kontrollen der vorgeschrieben 
Temperaturverläufe in der 
Praxis sicher verwendet. Zur 
COMPAMED präsentiert 
microsensys einen neuen Da-
tenlogger, der eine lückenlose 
und effiziente Temperatu-
rüberwachung während der 
Dampfsterilisation im Auto- 
klaven bei Bedingungen von 
bis zu +140°C und 3,6 bar ga-
rantiert. Weder Wasser noch 
gängige Reinigungschemika-
lien können die Funktionalität 
beeinflussen, da der Daten-
logger mit einer Materialkom-
bination aus Edelstahl und 
Kunststoff-Compound kom-
plett geschlossen ist.  
Halle 8a, Stand H29 

Fortsetzung von Seite 2 
 

Wirkstoffe in statt  
unter die Haut applizieren 

 

Auch die Hahn-Schickard-Gesellschaft für angewandte Forschung widmet sich inten-
siv der Forschung, Entwicklung und Fertigung in der Mikrosystemtechnik. Gemeinsam 

mit der Ausgründung Verapido  
Medical GmbH entwickeln und pro-
duziert sie Geräte, Systeme und 
Technologien, mit denen Wirk-
stoffe in statt unter die Haut  
verabreicht werden können. In 
Studien konnte gezeigt werden, 
dass intradermal verabreichte 
Wirkstoffe wesentlich schneller 
verfügbar sind verglichen mit sub-
kutaner Verabreichung und eine 
effizientere Wirkung entfachen 
können. Zudem ist belegt, dass Bi-
otech-Moleküle wie Insulin, Anti-
körper, Proteine oder Hormone we-
sentlich schneller vom Körper auf-
genommen werden, wenn sie  
intradermal verabreicht werden.  
 

Wirkstoffe, die in die Haut appli-
ziert werden, können auch geziel-

ter und effizienter auf das Immunsystem einwirken. „Klinische Studien haben gezeigt, 
dass bei intradermaler Gabe bis zu 90% der Impfdosis eingespart werden kann, um 
den gleichen oder sogar einen besseren Effekt zu erzielen als beim Spritzen in den 
Muskel“, betont Dr. Markus Clemenz, Geschäftsführer der Verapido Medical. Das Un-
ternehmen setzt auf Mikronadeltechnologien und Mikrokanülen, die exakt in die  
Dermis eingestochen werden – eine Hautschicht knapp unter der Hautoberfläche. 
Dabei wird nur die oberste Hautschicht penetriert, somit ist es ein minimalinvasives 
Verfahren. „Unser Entwicklungsangebot reicht von pflasterbasierten Mikrona-
delarrays über intradermale Verabreichungsgeräte mit fester oder variabler Tiefen-
einstellung zur Injektion oder Infusion bis hin zu Medikamentendosiersystemen zur 
(zeitverzögerten) Chronotherapie ohne jegliche Elektronik“, so Clemenz. Verapido er-
wartet, dass die intraderme Verabreichung in der Klinik künftig „state oft the art“ wird.  
 

Zum zweiten Mal bei der COMPAMED vertreten ist CorTec. Das junge Medizintechnik-
Unternehmen arbeitet an der nächsten Generation von aktiven Implantaten. So ent-
wickelt und produziert es implantierbare Elektroden für Ableitung und Stimulation im 
zentralen und peripheren Nervensystem. CorTec stellt zudem hermetische Kapselun-
gen her, die hoch-kanalige Anwendungen unterstützen. Elektroden und Kapselungen 
verfügen dabei mit 32 bis über 200 Kanälen über deutlich mehr Ableitungen als ver-
gleichbare Produkte. "Die Technologie von CorTec verbindet innovative Lösungen für 
Design, Aufbau und Verarbeitung mit den bewährten Materialien der Medizintechnik 
- insbesondere auf hohen Kanal-Zahlen. Damit ermöglichen wir Anwendungen und 
Therapien, die so bisher nicht adressiert werden konnten", erklärt Dr. Martin Schütt-
ler, CTO und CEO von CorTec.  
 

Mit der patentierten `AirRay´-Elektroden-Technologie überwindet CorTec die bis- 
herigen Einschränkungen im Elektroden-Bereich durch innovative und höchst präzise 
Herstellungsbedingungen. Dies erlaubt besonders kleine Größenordnungen an  
Kontaktdurchmessern von bis zu 25 μm, wodurch sich die Packungsdichte im Elekt-
roden-Arrangement deutlich erhöhen lässt. Die Daten-Akquise kann damit ein Viel-
faches an Qualität gewinnen. Die Elektroden verfügen über exzellente elektro- 
chemische Eigenschaften. Platinum-Iridium oder MP35N (Legierung auf Nickel- 
Kobalt-Basis) stehen als Elektrodenmaterial zur Wahl, optional mit hochleistungsfä-
higen Beschichtungen, welche die Abgabe von Stimulationsimpulsen an das bio- 
logische Gewebe weiter verbessern. Auch die mechanischen Eigenschaften der  
Elektrode lassen sich an individuelle Bedürfnisse anpassen. (MD/KJ) 
Seite 6  
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CiS Forschungsinstitut für Mikrosensorik GmbH 

In-Ear-Sensor erkennt Blutdruckänderungen 
 

Ein erhöhter Blutdruck ist heute Risikofaktor Nr. 1 für Herz-Kreislauf-Erkrankungen. 
 

Oft ohne Beschwerden wird die Er-
krankung bei vielen Patienten zu 
spät bemerkt. Die Folgen sind 
Schlaganfall, Herzerkrankungen, 
Nierenversagen, Demenz, um nur 
die Bekannten zu nennen.  
 

Die kontinuierliche Verfolgung die-
ses wichtigen Vitalparameters mit 
Hilfe eines optischen Mikrosensors 
ohne Verwendung der allseits be-
kannten Manschette war das Ziel  
Erfurter Wissenschaftler um Projekt-
leiter Dr. Hans-Georg Ortlepp, der 
auch das Patent für das ausge- 
klügelte Verfahren zur Signalaus- 
wertung entwickelte. 
 

„Die für den Blutdruck relevanten 
notwendigen Rohdaten werden aus 
der Form der Pulswelle und deren 
zeitlichen Verhalten entnommen. 
Eine hohe Qualität der Sensor- 
signale und die geeigneten mathe-
matischen Algorithmen in der Daten-
analyse sind für eine medizinische-
relevante Aussage zwingend“, er-
klärt Ortlepp. Ausgezeichnete Be-
dingungen hierfür bietet der  
äußere Gehörgang. Für den ange-
nehmen Tragekomfort sorgt eine 
individuell angepasste Otoplastik.  
 

Erfolg gelingt durch einen ganzheitlichen Entwicklungsansatz 
Der Sensor kann technisch mit bis zu 4 LEDs verschiedener Wellenlängen ausgestattet werden, 
um neben dem Blutdruck weitere Vitalparameter und zusätzliche Messwerte aus verschiedenen 
Gewebetiefen aufnehmen zu können. 
 

Gelungen ist dem CiS Forschungsinstitut dieser Erfolg durch einen ganzheitlichen Entwicklungsan-
satz. Dieser umfaßt alle technologischen Schritte vom Sensordesign bis zur Sensorfertigung im 
eigenen Hause, aber auch auch das notwendige Systemwissen, speziell zur optischen Simulation 
des Hautmodells und zur elektronischen Signalerfassung, deren Verarbeitung und Optimierung. 

 

Halle 8a, Stand H23.1 
www.cismst.de 

 

Kernkomponente des Sensors ist ein integriertes Strahler-Detektor- 
Modul mit bis zu 4 Lichtquellen und einen Photodetektor/-array 
 

Bild: CiS 

http://www.cismst.de
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BGS  
Das A und O bei  
Medizinprodukten:  
die zuverlässige  
Sterilisation  

 
 

Die COMPAMED findet vom 
13.11. bis 16.11.17 erneut in 
Düsseldorf statt. Auf dem 
BGS Messestand wird es 
schwerpunktmäßig um die 
neue Gamma-Bestrahlungs-
anlage für die zuverlässige 
Sterilisation von Medizinpro-
dukten gehen, die eine Ka-
pazitätserweiterung von 
80.000 Paletten pro Jahr be-
deutet.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: BGS Beta-Gamma-Service 
 

„Klar, dass wir als Marktfüh-
rer in Deutschland im Be-
reich der Strahlensterilisa-
tion für Medizinprodukte 
nicht fehlen dürfen“, sagt Dr. 
Andreas Ostrowicki, Ge-
schäftsführer von BGS. 
 

„Unsere Bestrahlungsme-
thode ist ein in der Technik 
sehr geschätztes Verfahren, 
da Medizinprodukte wie 
Spritzen, Kanülen, Katheter, 
Gelenkprothesen etc. in ihrer 
Verpackung problemlos ste-
rilisiert werden“, so Dr. Ost-
rowicki weiter.  
 

Großes Thema auf dem Mes-
sestand des Bestrahlungsex-
perten wird der Neubau der 
neuen Gamma-Bestrah-
lungs-anlage am Standort 
Bruchsal mit Nähe zu den 
Nachbarländern Schweiz, 
Österreich und Frankreich 
sein, die Anfang 2018 in Be-
trieb geht. Rund 14 Mio. Euro 
investiert das Unternehmen 
in die Kapazitätserweite-
rung, um Medizinprodukte 
zuverlässig zu sterilisieren 
und die Keimfreiheit von 
Rohstoffen sowie Verpa-
ckungsmaterialien und La-
borbedarf zu gewährleisten.  
Halle 8b, Stand K16 

Fortsetzung von Seite 4 
 

Kommunikation mit  
Implantat per Hochfrequenz- 

Technik oder Infrarot 
 

Neben der „AirRay“-Elektroden-Technologie bietet CorTec in seinem Portfolio  
weitere Produkte zum Herstellen aktiver Implantate an, wie zum Beispiel eine herme-

tische Kapselung auf Keramik- 
Basis. Dickfilm-Technologie er-
möglicht hier hunderte von elektri-
schen Durchführungen, ganz an-
ders als bei herkömmlichen Kap- 
selungen. Die keramik-basierte 
Kapselung von CorTec ist darüber 
hinaus durchlässig für elektromag-
netische Wellen, was wiederum 
eine Kommunikation mit dem Im-
plantat per Hochfrequenz-Technik 
oder Infrarot sowie eine drahtlose 
Energieübertragung ermöglicht. 
Die Keramik-Kapselungen sind da-
hingehend optimiert, dass sie me-
chanischen Belastungen wie bei-
spielsweise für Cochlea-Implantate 
vorgeschrieben standhalten. Cor-
Tec Brain Interchange führt all 
diese Komponenten in einem  
System zusammen, das die neuro-

nale Aktivität messen, analysieren und auf dieser Grundlage mit bedarfsgerechter Sti-
mulation auf das Nervensystem einwirken kann.  
 

Diese sogenannte Closed-Loop Funktionalität eröffnet vielfältige Anwendungsmöglich-
keiten für individuelle und bedarfsgerechte Neurotherapien. Die Anwendungen des 
Systems reichen von der Steuerung von Assistenzsystemen bei Gelähmten über die 
bedarfsgerechte Tiefenhirnstimulation bis hin zu Schlaganfallrehabilitation oder Epilep-
sieintervention. Die ersten Prototypen des Systems befinden sich in der präklinischen 
Testung. Erste klinische Pilotstudien sind in Vorbereitung.  
 

Additive Verfahren  
für personalisierte Implantate 

 

Ein anderes Thema, das seit Jahren bei der COMPAMED an Wichtigkeit gewinnt, sind 
additive Verfahren. Den „Knochen aus dem Drucker“ hat das Fraunhofer Institut 
IKTS entwickelt. Er soll bei entstellenden Defekten im Gesichtsbereich oder bei in Kno-
chen metastasierenden Tumoren zum Einsatz kommen. Unter solchen Bedingungen ist 
die Lebensqualität der Patienten auch deshalb deutlich eingeschränkt, weil betroffene 
Knochen plötzlich ohne eine äußere Einwirkung brechen können. Keramische Knochen-
implantate, millimetergenau der Anatomie des Patienten angepasst, könnten perspek-
tivisch das Leiden der Betroffenen mildern.  
 

Der keramische Ersatz des IKTS wird in zwei Schritten hergestellt: Die Keramikhülle 
wird im 3D-Druck gefertigt, die Füllung – ein Keramikschaum – 
danach eingeschäumt. Die additive Fertigung der Hülle er-
möglicht die personalisierte Anpassung an die Skelettstruktur, 
die poröse Schaumfüllung hingegen die patientenspezifische 
Anpassungen der Porosität.  
 

Der Schaum unterstützt das Zellwachstum, ist zudem druck-
fest und bioaktiv. Gerade diese Verfahrens- und Materialkom-
bination ist der große Vorteil der neuen Lösung. „Wir arbeiten 
mit kommerziell erhältlichen Materialien wie Hydroxylapatit oder 
Tricalciumphosphat und starten jetzt mit den biologischen Tests unserer Substanzen“, 
erklärt Dr. Matthias Ahlhelm, Projektleiter am IKTS. (MD/KJ) 
Seite 8 

Mehr als 

780 
Aussteller 
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Mikron Tool SA Agno 
 

Stressfreies Zerspanen von rost- und säure- 
beständigen sowie biokompatiblen Materialien 
 

Mikron Tool hat sich in den letzten Jahren 
auf die Herstellung von Zerspanungswerk-
zeugen im kleinen Durchmesserbereich 
und für Materialien konzentriert, die vor 
allem auch in der Medizin-und Dentaltech-
nik Verwendung finden: rostfreie Stähle, 
Titan und Chrom-Kobalt-Legierungen. 
 

Das Programm: 
 

Kleinbohrer CrazyDrill SST-Inox in Durch-
messern von 0.3 bis 2 mm für Bohrtiefen 
bis 12 x d. Im Schaft integrierte Kühl- 
kanäle verhindern ein Überhitzen der 
Schneiden, die degressive Nutengeo- 
metrie sorgt für einen guten Spänebruch.  
 

Mikrotieflochbohrer CrazyDrill Flex im 
Durchmesserbereich von 0.3 bis 1.2 mm 
für Bohrtiefen bis 50 x d. Wichtig ist auch 
hier die im Schaft integrierte Kühlung.  
 

Innengekühlte Bohrer CrazyDrill Cool SST-
Inox in Durchmessern 1 bis 6 mm für 
Bohrtiefen bis 20 x d und spiralisierten 
Kühlkanälen mit einem speziellen  
Querschnitt in „Tropfenform“ (bis zu 4 Mal 
mehr Kühlmittel verglichen mit bisher  
üblichem runden Querschnitt).  
 

Bei all diesen Werkzeugen ist der Einsatz 
von passenden Zentrier- resp. Pilotboh-
rer/Kurzbohrern unverzichtbar, wenn es 
bei tiefen Bohrungen um eine prozess- 
sichere und präzise Bearbeitung geht.  
 

Schrupp- und Schlichtfräser CrazyMill Cool 
von 0.3 mm bis 8 mm für Frästiefen bis  
5 x d: Einmalig ist das Programm an  
Kleinfräsern dank einer Kombination von 
integrierten Kühlkanälen im Schaft, einer 
„Inox“ Geometrie und einer passenden  
Beschichtung.  
 

Entgraten mit CrazyMill Chamfer im 
Durchmesserbereich von 0.4 bis 6 mm. 
Die Palette der standardisierten Ent- 
gratfräser umfasst vier unterschiedliche 
Werkzeuge, die sich perfekt ergänzen.  
 

Halle 8a 
Stand N 35 
www.mikrontool.com 

Die Palette der neuen innengekühlten Inox-Bohrer steht mit 
Durchmessern von 1 bis 6 mm und Längen bis 20 x d ab Lager 
zur Verfügung. 

Fräsen einer Knochenplatte mit CrazyMill Cool 
 

Bilder: Mikron Tool SA

http://www.mikrontool.com
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COHERENT-ROFIN 
Der führende Herstel-
ler von Lasersystemen 
für die Medizintechnik 

 
 

COHERENT-ROFIN entwickelt 
Lasersystemlösungen, Integ-
rationspakete, Laserstrahl-
quellen und -komponenten - 
sprechen Sie mit den Exper-
ten von COHERENT-ROFIN 
auf der COMPAMED (Gemein-
schaftsstand mit IVAM). 
 

COHERENTs Angebot erstreckt 
sich über drei Hauptsegmente 
der Medizintechnik- und Life-
Science-Branche: schlüsselfer-
tige Laser-Werkzeugmaschi-
nen für die hochpräzise Ferti-
gung von Instrumenten und 
Implantaten, Laser für thera-
peutische Maßnahmen und La-
ser und Subsysteme für die kli-
nische Analyse. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Coherent (Deutschland) GmbH 
 

COHERENT-ROFIN ist der An-
bieter mit dem breitesten 
Spektrum an schlüsselfertigen 
Laserlösungen für die medi-
zintechnische Produktion. Es 
umfasst Systeme zum Schnei-
den, Schweißen, Markieren, 
Bohren, Abtragen und zur 
Oberflächenbearbeitung. 
 

Mit seinem Rohrschneidesys-
tem „StarCut Tube“ stellt 
COHERENT-ROFIN den Markt-
führer für die hochpräzise Be-
arbeitung von Rohrmaterial. 
Zudem verfügt das Unterneh-
men über das weltweit größte 
Netzwerk für Applikationsent-
wicklung und Support. Der 
StarCut Tube ist in Versionen 
mit 2 bis 4 Achsen für eine ma-
ximale Bandbreite an Schnitt-
geometrien verfügbar. Mit Fa-
ser- oder Ultrakurzpulslasern 
ausgestattet, schneidet er 
praktisch alle Materialien.  
Halle 8a, Stand H29.4 

Fortsetzung von Seite 6 
 

Mikrostrukturen  
aus dem 3D-Drucker 

 

Ebenfalls im Bereich 3D-Druck ist die Multiphoton Optics unterwegs. Das Unternehmen 
ist Hersteller einer hochpräzisen 3D-Druckplattform (`LithoProf3D´) und Software (`Li-
thoSoft3D´) für die additive und subtraktive Fertigung willkürlich geformter Strukturen, 

hergestellt im Volumen oder auf der Oberfläche von 
Materialien. Die Technologie unterstützt die hoch-
präzise Herstellung von 3D optischen Inter-
connects, Asphären- oder Freiform-Mikrooptiken, 
biomedizinischen Produkten wie Scaffolds für 
Tissue Engineering, mikrofluidischen Zellen und 
Drug Delivery-Strukturen. Erst kürzlich hat Mul-
tiphoton Optics die Möglichkeiten der 3D-Druck-
plattform demonstriert, indem diese Stapel von 
Mikrostrukturen hergestellt hat. Die Stapel ähneln 
einer Endoskopoptik, bestehend aus fünf verschie-
denen individuellen Freiformlinsen und anderen 
Strukturen, d.h. zehn unterschiedlich geformten 
Flächen insgesamt. „Mikrooptische Strukturen stel-
len zunehmend Kernkomponenten hochintegrier-
ter, medizintechnischer Systeme dar. Hierzu wer-
den wir bei der COMPAMED Exponate ausstellen, 
die auch für diesen Bereich die Leistungsfähigkeit 
unseres Verfahrens zeigen“, sagt Felix Kiesel, Di-
rector of Sales bei Multiphon Optics.  

 

Ein weiteres Highlight der COMPAMED 2017 ist die „Cobra“-Produktlinie von Silicon 
Microstructures (SMI) Inc., der erste kommerziell erhältliche Drucksensor mit einem 
angeschlossenen Kabel, das in Instrumente mit einem Charrière Durchmesser passt. 
Charrière ist in der Medizin ein Maß für den Außendurchmesser von Kanülen und Kathe-
tern, wobei drei Charrière einem Millimeter entsprechen. Die Sensoren sind klein (220 
Mikrometer breit), stabil und smart, so gibt es eine temperaturkompensierte, digitale 
oder verstärkte analoge Version. Auf der Messe zeigt SMI, wie diese Sensoranordnung 
Risiken bei der Urodynamik, Endourologie, Kardiologie, Notfallchirurgie, Hirndruck-Über-
wachung und weiteren Verfahren reduzieren kann.  
 

Die Welt der kleinen und kleinsten Lösungen für die Medizintechnik bleibt also ein be-
deutsamer Bestandteil der COMPAMED in Düsseldorf – sie wird wie in den zurückliegen-
den Jahren auch im Rahmen des COMPAMED HIGHTECH FORUM des IVAM in Halle 
8a präsentiert und vertieft. Schwerpunkte sind in diesem Jahr neben der Mikrosystem-
technik Nanotechnologien, Produktionstechnik und Prozesssteuerung. (MD/KJ) 

 
 
Pewatron AG 

Kundenspezifische  
Durchflusssensoren 

 
 

Pewatron ist seit über 25 Jahren Ihr Ansprechpartner, wenn es um die Wahl des 
richtigen Drucksensors geht. Viele Messaufgaben lassen sich sowohl mit einem 
Druck- als auch mit einem Durchflusssensor realisieren. Welche Lösung jeweils die 
beste ist, entscheiden vor allem die Umgebungsbedingungen wie z.B. Staub, die Mög-
lichkeit eines Offset-Abgleichs und weitere Einflussfaktoren.  
 

Pewatron berät seine Kunden mit breitem Applikations- und Produkte-KnowHow und 
stellt dadurch sicher, dass der richtige Sensor eingesetzt wird und das Endprodukt 
später auch am Markt erfolgreich ist. Für Applikationen, in denen ein Durchfluss-
sensor die optimale Lösung darstellt, hat Pewatron nun eine vollkommen kunden-
spezifische Lösung im Angebot. Halle 8b, Stand E32  
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QualiVision AG 

Kamerainspektion und  
Qualitätssicherung in der Medizintechnik 
 

Bei medizintechnischen Produkten erwartet der Kunde absolute Zuverlässigkeit und höchste Qualität. Auto-
matische Inspektion und Qualitätskontrolle sind Voraussetzung für eine fehlerfreie Produktion.  
 

Seit 20 Jahren realisiert QualiVision kundenspezifi-
sche Inspektionslösungen und begleitet Kundenpro-
jekte über deren gesamten Lebenszyklus. Alle Pro-
jekte für Qualitätssicherung (QualiReader Q), inno-
vative Druckinspektion (QualiReader I/PI) oder 
Sortieraufgaben (QualiReader S) basieren auf der 
gleichen konfigurierbaren Bildverarbeitungs- / Auto-
mationsplattform QualiReader, welche einfach zu war-
ten sowie erweiterbar ist und laufend weiterentwickelt 
wird. Eine Standard-Software verringert den  
Schulungsaufwand und maximiert den Investitions-
schutz. Der valid entwickelte QualiReader ist konform 
mit den Anforderungen der FDA-Richtlinie 21 CFR Part 
11 und validierbar. 
 

QualiReader Q Lösungen können viele Vermess-, 
Oberflächeninspektions-, Klassierungs und Mont-
ageprüfaufgaben, wie Anwesenheit, Untermischung  
und Fremdkörper umfassen. Über 200 Kameratypen sind integriert. 
 

Das Produkt QualiReader I mit integrierter Artikel-/Auftragsverwaltung dient zur vollflächigen Druckbild- 
inspektion von Codes, Schrift, Logos und Bilder inkl. Serienummern- 
bilanzierung. Die Inspektionslösung beinhaltet die einzigartige erprobte 
Druckinspektionstechnologie, welche das Teach-In ab elektronischen 
Druckdaten z.B. PDF ermöglicht und bei verändernden Druckverhältnis-
sen (Verzerrungen, Druckstärke, Störungen, …) sicher die Lesbarkeit 
punktgenau überprüft. So lassen sich über die intuitive Touch-Bedien-
oberfläche und ohne grosses Bildverarbeitungswissen Drucke, be- 
stehend aus Codes (1D-, 2D-, Stacked-Codes), Schrift (alle Fonts inkl. 
chinesisch, arabisch, …) und Symbole, vollflächig inspizieren. 
 

QualiReader PI beinhaltet ein druckertypunabhängiges Layout-Werk-
zeug und steuert verschiedenste Drucker (TIJ, UV-DOD, Thermo- 
transfer, CIJ, …) an. Aus den Druckdaten wird die Inspektion automatisch 

 

eingelernt sowie Produkte, Verpackungen, Etiketten und Folien lassen sich inspizieren. Die Prüffunktionalität 
ist analog zum QualiReader I und kann mit Kundenanforderungen flexibel erweitert werden. Basierend auf 
dieser Softwarelösung bietet QualiVision fixfertige Drucklösungen für Faltschachteln und Labels. So lassen 
sich Track & Trace Aufgaben und Serialisierung gemäss UDI / EU MDR realisieren. 
 

Die Ingenieure der QualiVision AG begleiten Kunden verantwortungsvoll, zielorientiert und termingerecht 
von der Idee über die Machbarkeitsstudie bis zur Realisation. Am Zürichsee gegründet, ist die Firma stets 
gewachsen und konnte sich erfolgreich bei OEM und Endkunden in den Branchen Pharma, MedTech und Food 
etablieren. QualiVision ist mittlerweile Ausrüster für ganze Produktionswerke und mehr als tausend Anlagen 
werden weltweit mit dem QualiReader betrieben. 
 

Geschäftsführer Georg Burri und Leiter Technik Michael Czerny, die Gründer von QualiVision, begleiten die 
Kundenprojekte mit viel Herzblut und Engagement. Durch den 2015 gegründeten Standort Darmstadt pro-
fitieren die Kunden von einem noch besseren Service. QualiVision gehört zur weltweit bekannten Baumer 
Gruppe mit über 2500 Mitarbeiter. 

 
Halle 8b, Stand K10 
www.qualivision.ch 

Bild: Rolle zu Rolle 

Bild:  
QualiReader Q 

http://www.qualivision.ch
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Pewatron: „PPCP3 Serie“ 
Kapazitiver MEMS  
Niederdrucksensor mit  
sehr hoher Überdruck- 
festigkeit 

 
 

Pewatron präsentiert mit der 
PPCP3 Serie eine neue Druck-
sensoren-Generation basie-
rend auf kapazitiver Technolo-
gie. Das kapazitive Messprin-
zip auf MEMS Basis hat gegen-
über dem weit verbreiteten 
und etablierten piezoresisti-
ven einige wesentliche Vor-
teile. Tests haben gezeigt, 
dass die eine Seite der Memb-
rane mit bis 20 bar Überdruck 
belastet werden kann und dies 
bei einem Niederdrucksensor 
mit wenigen  
mbar Mess- 
bereich.  
 
 
 
 

PPCP3-M1  
Kapazitiver MEMS  
Drucksensor 
 

Bild: Pewatron AG 
 

Das ist ein bahnbrechender 
Vorteil zu den herkömmlichen 
piezoresistiven MEMS Druck-
sensoren.  
Halle 8b, Stand E32 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fortsetzung von Seite 1 
 
Projekt ToGeTher in Vorbe-
reitung für Phase II 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fortsetzung von Seite 1 
 

IVAM: „ToGeTher“ 

Netzwerkprojekt  
entwickelt marktfähige  

Medizintechnik-Produkte 
 

Das Kooperationsnetzwerk „ToGeTher“ setzt seine Arbeiten erfolgreich fort: Zur Hälfte 
der Laufzeit der 1. Phase des BMWi-geförderten ZIM-NEMO-Projektes werden im Konsor-

tium bereits mehrere Projektan-
träge vorbereitet.  
 

Insbesondere die Bereiche Smart 
Textiles und Intelligente Wundver-
bände bündeln Aktivitäten. Das 
Konsortium mit seinen zehn KMU-
Partnern bildet bereits jetzt die er-
forderlichen Akteure ab, um die 
meisten Projekte erfolgreich bear-

beiten zu können: von den Komponenten, wie z.B. Elektronik oder Sensoren, über die 
Integration bis hin zu Schnittstellen mit Patienten, Pflegediensten oder Ärzten.  
 

Sollten weitere Beiträge erforderlich sein, so ist ToGeTher in der Lage, auf ein Netzwerk 
von mehr als 100 weiteren Partnern aus Industrie und Forschung zurückzugreifen und 
diese in die Projekte einzubinden. 
 

ToGeTher stellt damit einen kompetenten Ansprechpartner dar, um Produkte für eHealth, 
Medizintechnik und die Gesundheitswirtschaft allgemein zu entwickeln. Entsprechend prä-
sentiert sich das Netzwerkprojekt vom 13. bis 16. November auf dem Gemeinschaftsstand 
des IVAM Fachverband für Mikrotechnik auf der COMPAMED 2017 in Düsseldorf.  
 

Das ZIM-Kooperationsnetzwerk ToGeTher wird im Rahmen des Zentralen Innovations-
programm Mittelstand (ZIM-Nemo) mit Mitteln des BMWi gefördert. Informationen über 
das ZIM-Kooperationsnetzwerk, die geplanten Projekte und die beteiligten Partner sind 
auf der Webseite www.together-netzwerk.de erhältlich. (IVAM) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

MeKo implementiert  
Rapid Prototyping Verfahren 

 

Dank neu entwickelter Verfahrensabläufe bietet MeKo seinen Kunden ab sofort einen Prototypenbau in 
wenigen Tagen an. Der Laser ist als Werkzeug optimal für Prototy-
ping geeignet. In der Regel können Komponenten ohne aufwändigen 
Werkzeugbau hochpräzise geschnitten, gebohrt oder geschweißt
werden. Für medizinische Produkte schließt sich häufig eine Reihe
von Weiterbearbeitungsschritten an wie beispielsweise Elektropoli-
tur, Wärmebehandlung, Qualitätskontrolle und zahlreiche mehr. 
 

Damit hergestellte Komponenten unkompliziert zertifiziert und in
Serie produziert werden können, fertigt MeKo Prototypen bereits auf
Serienmaschinen. 
 

Der neu eingeführte Verfahrensablauf und speziell vorgesehenes 
Personal sorgen dafür, dass sich Prototypen reibungslos in den Produktionsablauf einfügen. Je nach Aufwand
und Komplexität beträgt die Bearbeitungszeit dadurch häufig nur wenige Tage bei gleichbleibend hoher Qualität.
 

„Unsere Kunden vertrauen auf die hohe Qualität, die unsere Fertigung von medizinischen Komponenten
auszeichnet. Jetzt profitieren Sie zudem von der schnellen Lieferung ihrer Prototypen.“ betont Inhaber Dr.
Clemens Meyer-Kobbe. Auch Neuigkeiten zu resorbierbaren Materialien und Halbzeugen präsentiert MeKo auf 
der COMPAMED 2017. Halle 8a, Stand J07 

Bild: IVAM 

Bild: MeKo 
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Nach dem 45BLW bringt Fulling mit 
dem 32BLW einen neuen bürsten- 
losen Flachmotor auf den Markt. Mit 
einem Durchmesser von 32 mm und 
einer Länge von 17,9 mm ermöglicht 
der 32BLW, dank seinem flachen und 
offenen Design, eine optimale Wär-
meabführung auch bei hohen Dreh-
zahlen, so dass sich Ihnen mit dem 
32BLW noch mehr Möglichkeiten für 
Ihre Anwendungen eröffnen. Die acht 
Pole lassen auch einen gleichmäßigen 
Betrieb bei niedriger Drehzahl zu. 
Der 32BLW bietet eine lange Lebens-
dauer und dank seiner robusten  
Bauweise hält er einzigartig hohen 
radialen Lasten stand. 
 

Eine ideale Lösung, wenn 
wenig Platz vorhanden ist  
 

Der 32BLW kann mit den meisten 
Stirnrad- und Planetenradgetrieben 
unseres Sortiments, insbesondere 
mit dem 2030 und 2038 kombiniert 
werden. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Alleine oder in Verbindung mit einem 
Getriebe eignet sich der 32BLW ganz 
besonders für Anwendungen, bei de-
nen nur wenig Platz zur Verfügung 
steht, wie Roboter, kleine AGVs, in-
dustrielle (PAPR) und medizinische 
Atemschutzgeräte, Prüf- und Inspekti-
onsgeräte, Barcodeleser und Pumpen 
und viele andere. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: 
DELTA LINE SA 
 
 
Halle 8a, Stand M13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
MULTIVAC  

Prozesssichere, 
flexible und effizi-
ente Verpackungs-
lösungen  

 
 

In der Medizingüterindustrie setzt sich 
der Trend zu stärkerer Individualisie-
rung und größerer Variantenvielfalt un-
gebrochen fort. Auf der COMPAMED 
stehen bei MULTIVAC daher flexible Lö-
sungen für das Verpacken medizini-
scher Produkte in kleinen bis mittleren 
Chargen sowie das automatisierte Zu-
führen von Produkten aller Art im Fo-
kus. Die gezeigten Tiefziehverpa-
ckungsmaschinen, Traysealer und 
Kammermaschinen sind hocheffizient 
und für die Herstellung unterschied-
lichster Packungsformate geeignet. 
Zu den Exponaten gehört unter ande-
rem eine flexible Tiefziehverpackungs-
maschine im MULTIVAC Clean Design 
für das GMP-konforme Verpacken me-
dizinischer Sterilgüter. Der Folienvor-
schub der Unterfolie erfolgt mittels ei-
ner einseitigen Kettenführung, wo-
durch ein kontrollierter Verpackungs-
prozess und eine einfache Line 
Clearance gewährleistet wird.  
Halle 8a, Stand H01 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 

Anzeige

Machen Sie unsere Welt zu Ihrer Welt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Neue Netzwerke 
Höhere Reichweite

Zusätzliche Kunden

Neuheiten Trends 
Social Media

Kontakte  Neue Chancen
Nachhaltigkeit

Erfolg
Innovationen

grenzenlose Kundenansprache 
kleine Budgets

DELTA LINE  

Neuer bürstenloser Flach- 
motor mit einem Durchmesser 
von 32 mm und 15 W 

https://www.facebook.com/messekompakt.de
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Vernetzen  
Sie Ihre Welt 
mit unserer Welt 

Bartels Mikrotechnik 
Pioniere der  
Mikrosystemtechnik  

 
 

Die Bartels Mikrotechnik 
GmbH wurde 1996 gegründet 
und zählt damit zu den Pionie-
ren der Mikrosystemtechnik in 
Deutschland. Seit jeher ist sie 
das Synonym für Innovations-
fähigkeit und mikrosystem-
technische Kompetenz.  
Bartels ist auf die innovative 
Nutzung mikrosystemtechni-
scher Technologien, vor allem 
in der Medizintechnik speziali-
siert. Schwerpunkte bilden die 
Bereiche Mikrofluidik, Mikroak-
torik und Mikromechanik. Un-
sere Mikropumpen finden Sie 
bereits in den Bereichen Diag-
nostik, Sensorik und Medika-
mentenförderung. Mögliche 
Anwendungen sind die Detek-
tion von MRSA und anderen 
multiresistenten Erregern, Un-
terdruck-Wund-Therapie zur 
Beschleunigung des Wundver-
schlusses und die Behandlun-
gen von Lungen- und Atem- 
wegen mit Aerosol-Medika-
mentenzufuhrsystemen. 
Die internationalen Aktivitäten 
von Bartels verteilen sich auf 
zwei Geschäftsfelder: Bartels 
microEngineering und Bartels 
microComponents. 
microEngineering. Im Ge-
schäftsbereich microEnginee-
ring entwickelt das Unterneh-
men innovative Produktlösun-
gen für Industriekunden und 
zeigt so immer wieder neue 
Anwendungsmöglichkeiten der 
Mikrosystemtechnik (MST).  
microComponents. Das zweite 
Geschäftsfeld der Firma ist der 
Vertrieb eigener mikrofluidi-
scher Komponenten.  
Halle 8a, Stand H12 
 
 

Anzeige 
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Fraunhofer EMFT 

Künstliches Sphinktersystem  
mit Mikrofluidaktoren 

 

Inkontinenz zählt mittlerweile zu den Volkskrankheiten – allein in Deutschland leiden 
etwa 8 Millionen Menschen darunter. Gemeinsam mit der DUALIS MedTech GmbH 
arbeitet die Fraunhofer EMFT an einer neuen künstlichen Schließmuskeltechnologie, 
die eine Kombination aus Diagnostik und Therapie (Theranostik) erlaubt. Die Schließ-
muskelfunktion wird wie bei passiven Systemen durch das Öffnen und Abdrücken der 
Harnröhre mittels einer fluidgefüllten Manschette realisiert.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Edelstahl-Mikropumpe der Fraunhofer EMFT   Bild: Fraunhofer EMFT / Bernd Müller 
 

Die Menge des Hydraulikfluids in der Manschette und damit die Verschlussfunktion 
wird im Gegensatz zu herkömmlichen Lösungen jedoch nicht manuell, sondern durch 
das Zusammenspiel aktiver mikroelektronischer Komponenten gesteuert: Eine  
Mikropumpe ist für das Leeren, ein Mikroventil für das Füllen der Manschette zu- 
ständig. Beide Komponenten werden derzeit an der Fraunhofer EMFT entwickelt. Die 
Aktoren erfüllen für die Anwendung essentielle Anforderungen wie hohe Durchfluss-
raten, bzw. eine schnelle Reaktionsfähigkeit, geringe Größe sowie einen geringen 
Energieverbrauch. Die Neuentwicklungen müssen sowohl korrosionsstabil als auch 
MRT-fähig sein. 
 

Durch die Integration zweier Drucksensoren wird zudem sichergestellt, dass bei einer 
Überschreitung der Schwellwerte in Manschette und/oder Reservoir – etwa un- 
vorhergesehenen Belastungen wie Husten oder Lachen – der Druck automatisch 
nachjustiert, so dass die Kontinenz jederzeit sichergestellt ist. Über eine Fernbe- 
dienung kann der behandelnde Arzt den gewebeschonenden Normaldruck jederzeit 
ohne Operation justieren. Auch der Patient kann so ganz einfach eine manuelle  
Anpassung des Manschettendrucks (z. B. durch vorgegebene Modi wie Sport-, Nacht-
modus) vornehmen. 
 

Die Entwicklung wird von der Bayerischen Forschungsstiftung gefördert. Auf der 
Compamed (Halle 8a, Stand K14) zeigt die Fraunhofer EMFT den aktuellen Ent- 
wicklungsstand des Sphinktersystems. (EMFT)  

https://www.facebook.com/messekompakt.de
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SKF GmbH 

Neue Mini-Kugelgewindetriebe 
für höchste Leistung 

 
 

Auf der Düsseldorfer COMPAMED bzw. der parallel stattfindenden MEDICA präsentiert 
die SKF Linearsysteme GmbH u. a. die neuen Hochleistungs-Miniatur-Kugelgewinde-
triebe der Serie SP. Die 
ebenso präzise wie ge-
räuscharm arbeitende Bau-
reihe eröffnet in der Medi-
zintechnik eine große 
Bandbreite an konstrukti-
ven Gestaltungsmöglich-
keiten. 
 

Die neuen Hochleistungs- 
Miniatur-Kugelgewindetriebe 
der Serie SP von SKF eignen 
sich für ein breites medizin-
technisches Anwendungs-
spektrum, bspw. für Dental- 
fräsmaschinen. 
 

Bild: SKF GmbH 
 

Die neuen Miniatur-Kugelgewindetriebe von SKF ermöglichen eine äußerst präzise  
Positionierung selbst bei hohen Drehzahlen. Außerdem erzielen sie – u. a. dank ihrer 
geringen Reibung – ein Maximum an Zuverlässigkeit, was den Wartungsaufwand des 
Anwenders minimiert. Trotz ihrer geringen Dimensionen können die robusten Antrieb-
selemente hohe Axialbelastungen aufnehmen. Da die SP-Serie nicht nur in zahlreichen 
Ausführungen zur Verfügung steht, sondern zudem kundenspezifisch anpassbar ist,  
eignet sie sich für ein enorm breites Aufgabenspektrum. 
 

In der Medizintechnik lassen sich mit ihr – je nach Anwendung und Bedarf – Zielsetzungen 
wie Downsizing, höhere Betriebssicherheit, höhere Drehzahlen, höhere Produktivität oder 
auch geringere Geräuschentwicklung realisieren. Von derartigen Vorteilen können die  
Hersteller diverser medizintechnischer Geräte profitieren; so beispielsweise die Pro- 
duzenten von Dentalfräsmaschinen. 
 

Möglich wurden die Leis-
tungssteigerungen der SP-
Serie durch ein neu gestalte-
tes Innenprofil: Die beson-
ders gleichmäßige Aufnahme 
der Wälzkörper im verbesser-
ten Kugelrücklauf der Mutter 
erlaubt fast 2,5 mal  
höhere Drehzahlen 
(n x d0 < 120.000).  
 

Dank eines neuen Innendesigns 
(1) und eines universellen Be-
festigungsgewindes (2) ist die 
SP-Serie von SKF ebenso  
leistungsstark wie einfach  
zu montieren. 
 

Bild: SKF GmbH 
 

Zugleich trägt die höhere Laufruhe der jüngsten Baureihe zu einer deutlich längeren Ge-
brauchsdauer gegenüber ihrer Vorgänger-Generation bei. Eine hervorragende Wieder-
holgenauigkeit sowie eine hohe Positioniergenauigkeit verstehen sich dabei von selbst. 
 

Um Konstrukteuren möglichst viel Gestaltungsspielraum zu bieten, ist die SP-Serie  
außerdem mit einem universellen Befestigungsgewinde ausgestattet worden. Dadurch 
kann nahezu jede gängige Standard-Lösung einfach durch den neuen Hochleistungs- 
Miniaturgewindetrieb von SKF ersetzt werden. Der verfügt serienmäßig über eine Schmier-
bohrung und beidseitig integrierte Gehäuseabstreifer. Auf Wunsch kann sein Axialspiel 
kundenspezifisch reduziert werden (wobei auch eine spielfreie Ausführung erhältlich ist). 
Halle 8b, Stand N13 

exceet  
Partner für Wearables 
und Lösungen zur Pa-
tienten- und Pflege-
überwachung 

 
 

Die internationale Technolo-
giegruppe exceet präsentiert 
dieses Jahr auf der Compamed 
in Düsseldorf Elektroniklösun-
gen für hochwertige medizini-
sche Geräte. Anhand von Kun-
denbeispielen zeigen die Spe-
zialisten der exceet, wie hoch-
wertige Wearables und Geräte 
als Medizinprodukte eingesetzt 
werden und somit den Nutzern 
das Leben erleichtern. Als In-
novationspartner mit langjäh-
riger Erfahrung begleiten wir 
Kunden entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette. 
Als Komplettlösungspartner 
entwickelt und produziert 
exceet zusammen mit den 
Kunden innovative Medizinge-
räte, Body Wearables und Por-
tables und realisiert ebenso 
deren sichere Vernetzung. In-
nerhalb der Unternehmens-
gruppe können individuelle 
Kundenanforderungen effi-
zient und zuverlässig in mo-
dernen Produktionsstätten 
umgesetzt werden. Von die-
sem „One-Stop-Service“ An-
satz profitieren Kunden vor al-
lem im Hinblick auf Qualität, 
sowie Produktions- und 
Markteinführungszeiten. Be-
sondere Expertise bietet 
exceet in den Bereichen Minia-
turisierung, Mikrooptik und 
Sensorik, sowie Datenüber- 
tragung und Datensicherheit. 
 

Erfahrung im Bereich 
Body Wearable Electronics 
 

Tragbare elektronische Geräte 
im Gesundheitswesen und in 
der Medizintechnik bieten ein 
breites Spektrum an Leistun-
gen und immer umfassendere 
Möglichkeiten. Die Geräte 
nehmen mit hohem Komfort 
und unter Alltagsbedingungen 
Vitalparameter auf, analysie-
ren diese und stellen sie Medi-
zinern zur Diagnose zur Verfü-
gung. Es spielt dabei keine 
Rolle, ob sich der Patient zu-
hause oder in einer medizini-
schen oder therapeutischen 
Einrichtung befindet.  
Halle 8a, Stand F35.2 
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Pewatron 
Capacitive MEMS Low 
Pressure Sensor with 
Very High Overpressure 
Resistance 

 
 

With the PPCP3 series, Pewa-
tron is presenting a new gen-
eration of pressure sensors 
based on capacitive technol-
ogy. The MEMS-based capac-
itive measuring principle en-
joys some considerable ad-
vantages over the wide-
spread and well-established 
piezo-resistive sensors. Tests 
have shown that one side of 
the membrane can be loaded 
with up to 20 bar overpres-
sure, and this in a low pres-
sure sensor with a measure-
ment range of just a few 
mbar. This represents a 
ground-breaking advantage 
over conventional piezo-re-
sistive MEMS pressure sen-
sors. The disruptive technol-
ogy also stands out for its ex-
tremely low power consump-
tion, very high resolution and 
accuracy.  
Hall 8b, Booth E32 
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Medical Technology  
is the Most Important Market  

for Micro Systems 
 

The trend towards personalised medical care, demographic developments and digitalisa-
tion constitutes an important driver towards technological advances in the fields of med-

ical technology and healthcare. Health policies 
and cost pressures are also pushing progress for-
ward. The field of medical technology has in par-
ticular given the micro-technology industry a 
huge boost with its demand for corresponding 
solutions. Nearly two-thirds of micro-technology 
companies in Europe supply products, technolo-
gies and services to the medical technology and 
healthcare sectors … they represent the most im-
portant sales market for almost 20% of these 
firms. The share of companies that supply pri-
marily to the market for medical technology will 
increase by another 5% in 
the next three years. 

This is what the IVAM Fachverband für Mikrotechnik (IVAM As-
sociation for Microtechnology) has found in its annual survey of 
economic data from companies and research institutions oper-
ating in the field of microtechnology in Europe.  
 

Microtechnology will therefore also be playing a major role at 
the COMPAMED 2017, which is the leading international trade fair 
for supplies to the medical-manufacturing sector. It will be taking 
place in Düsseldorf alongside the MEDICA 2017 from 13 to 16 November. (MD) 
Page 17 
 
 
RRC power solutions GMBH: “RRC2140” 

The World’s First  
Multi-cell Standard Battery  
Using Prismatic Lithium-Ion Cells 

 
 

By now, a majority of the smart, multi-cell Lithium-Ion battery packs are equipped with 
18650 cells. Battery packs using prismatic cells are well known for consumer products 

(smart phones, wearable devices, etc.), 
typically using just one single cell, a 
minimum safety circuit and generally 
does not have intelligent battery man-
agement. 
 

RRC is proud to release their first stand-
ard battery with multiple prismatic cells 
in 3s1p configuration, including a redun-
dant safety circuit and smart battery 
management system, as is common for 
all our other battery packs. This new 
RRC2140 battery with just 8mm in 
thickness is extremely thin. It is de-

signed to fit into very slim devices, such as the back of a PC display or part of a PC board, 
or in a tablet like device for the medical and industrial markets. 
 

The new RRC2140 has an optimized capacity of 3880mAh at a nominal voltage of 11.4V. 
The overall energy density is 44.2Wh. The RRC2140 complies to the SMBus communica-
tion standard version 1.1 as well as the JEITA standard, which uses optimized charging 
profiles based on different temperatures. Hall 8a, Booth G08 
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Image: RRC  
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Sensirion AG 
 

Single-Use Liquid Flow Sensor for the 
Measurement of the Lowest Flow Rates in 
Bio-medical Applications 
 

Sensirion, the market and innovation leader for digital microsensors, will be attending the COM-
PAMED 2017 trade fair in order to present its single-use liquid flow sensor LD20 aimed at the fast, 
precise and reliable measurement of the lowest flow rates.  
 

The showcased flow sensor series is 
based on a successful design study 
that was first presented in 2014 and 
has already received several interna-
tional awards. Product development 
of the LD20-2600B, the first repre-
sentative of the new single-use sen-
sor series, is now complete and it is 
ready for high-volume production. 
The intelligent, compact and cost-ef-
fective sensor is suitable for a wide 
range of biomedical applications in 
the field of critical and home care, 
such as monitoring of ambulatory in-
fusion pumps, ultra-low flow meas-
urements of pre-cious medications in 
neonatology and pediatrics, continu-
ous urine flow measurement, to 
name but a few. 
 

The LD20-2600B liquid flow sensor is based on Sensirion’s proven CMOSens® Technology and opti-
mizes costs by simplifying the design without sacrificing easy fluidic, electrical and mechanical con-
nections. Barbed fittings ensure safe and secure integration in the fluidic line. The straight and un-
obstructed flow channel design has no moving parts. Medical-grade wetted materials provide out-
standing chemical resistance and excellent media compatibility. While providing bidirectional meas-
urement of flow rates from 1000 ml/h down to single digit ml/h, the sensor also reliably detects 
common failure modes such as occlusion, air in line or infiltration with unprecedented speed and 
sensitivity. 
 

Smaller LD20 product versions (e.g. the LD20-0600x) for even lower flow rates down to only a few 
hundred µl/h will be re-leased in the future and are now available in sample quantities. 
 

Sensirion’s liquid flow meters are already being used in numerous challenging applications, from 
diagnostic instruments to pro-cess control in the semiconductor industry. Combined with Sensirion’s 
extensive experience in the medical field, the new single-use LD20 series will enhance your applica-
tions with maximum safety, performance and reliability.  
 

Discover the LD20 sensors at COMPAMED. For more information, please visit www.sensirion.com/ld20. 
 

 
 

Hall 8a, Booth H19.6 
www.sensirion.com 

LD20 single-use liquid flow sensors with barbed fittings 
(LD20-2600B, right) or Luer Lock connectors (LD20-0600L, left) 
 

Image: SENSIRION AG 

http://www.sensirion.com
http://www.sensirion.com/Id20
https://www.sensirion.com/en/flow-sensors/liquid-flow-meters/page/ld20-disposable-flow-sensors/
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IVAM 
Project ToGeTher  

prepares for phase II 
 

The cooperation network To-
GeTher continues its work 
successfully. Halfway through 
the first phase, the consor-
tium of the public funded pro-
ject is already preparing sev-
eral project proposals. 
 
 
 
 
 
Image: IVAM 
 

Networking activities are par-
ticularly strong in the fields of 
smart textiles and intelligent 
wound dressings. The consor-
tium with its ten SME partners 
includes all necessary stake-
holders to be able to process 
most of the projects success-
fully. They embrace compo-
nents like electronics or sen-
sors, integration, interfaces 
with patients as well as physi-
cians and care providers. In 
case further contributions are 
required, ToGeTher is able to 
access a network of more than 
100 associated partners from 
industry and research and in-
volve them into the projects. 
This makes ToGeTher a com-
petent partner for the develop-
ment of products for e-health, 
medical technology and 
healthcare in general. Accord-
ingly, the network project will 
introduce itself at the joint pa-
vilion of the IVAM Microtech-
nology Network at COMPAMED 
2017 from November 13 to 16. 
The ZIM cooperation network 
ToGeTher is funded by the Ger-
man Federal Ministry of Eco-
nomic Affairs and Energy 
within the framework of the 
Central SME Innovation Pro-
gramme (ZIM-Nemo). (IVAM) 
 
 

Advertisement 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Continued from page 1 
 

Fraunhofer Researchers  
Present the First Prototypes of 

the Fluorescence Sensors 
 

Every mealtime it’s the same thing. Your child clutching their stomach and complain-
ing about tummy ache. You as parents are at your wits’ end, and nothing you try from 
your home medicine cabinet is having any effect.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pocket laboratory: Fraunhofer IOF’s new printable fluorescence sensors hope to offer a quick and easy  
way to detect disease markers in the blood. 
 

Image: Fraunhofer IOF 
 

Could it be that your child is suffering from celiac disease – gluten intolerance? Pre-
viously, you would have had to go to a specialist doctor to find an answer to these 
sorts of questions. Now, though, Fraunhofer researchers have another vision: a simple 
test that involves adding a drop of blood to a small disposable chip, and getting the 
results via smartphone app within minutes. The re- searchers want to develop these 
kinds of chips to detect other illnesses, as well as to use them to guarantee food 
safety, for instance by detecting specific toxins. 
 

Printing the Lamp and Photodetector 
 

These chips are being developed by researchers at the Fraunhofer Institute for Applied 
Optics and Precision Engineering IOF in Jena together with industry partners. The 
industry partners provide the chips, which come with tiny channels. The Fraunhofer 
scientists then supply the chips with the necessary optics. “We imprint a lamp as well 
as a photodetector – using a conventional, only lightly modified inkjet printer,” ex-
plains Falk Kemper, a researcher at Fraunhofer IOF. The key is that the researchers 
use a special sort of ink that contains fluorescent polymers or nanoparticles. 
 

Here is how the chips work: When the mother adds a drop of her child’s blood to the 
chip, tiny channels on the surface of the chip guide it so that it mixes with special 
anchor molecules as well as with a fluorescent dye. When testing for celiac disease, 
the anchor molecule will bind only to celiac disease markers; all other molecules will 
be allowed to pass on. As for the fluorescent dye, this attaches itself right at the top 
of the “stack” of anchor molecules and disease markers. Again, it will only attach itself 
to the specific disease markers. At this point, the inbuilt lamp causes the fluorescent 
dye to glow. In other words, if the photodetector “sees” fluorescent light, then the 
disease marker is present – and the child is diagnosed as suffering from celiac disease. 
However, if the child is unaffected by celiac disease, the fluorescent dye does not bind 
to the molecules and is simply filtered through. The chip remains dark. (FG) 
Page 18  
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Continued from page 14 
 

High-tech for More Comfort 
and Personalised Applications 

 

“Besides digital transformation that has affected all sectors, the miniaturisation of 
components for creating increasingly handier and lighter product applications also 
constitutes an overarching technology trend,” says Joachim Schäfer, Managing Di-
rector at the Messe Düsseldorf. Since its launch 25 years ago, COMPAMED has de-
veloped into the No. 1 platform for suppliers to the medical technology industry and 
will this year again be counting almost 780 exhibitors in Halls 8a and 8b (MEDICA: 
approximately 5,000 exhibitors) at Düsseldorf's exhibition centre. The ‘High-tech for 
Medical Devices’ product market with around 700 square metres and more than 50 
companies and institutions (Hall 8a) is again fully booked and is being organised as 
in every year by the IVAM Fachverband für Mikrotechnik as a special showcase for 
microsystems destined for medical technology applications. (MD) 
Page 19 

 
 
ILFA: Hybrid Circuit Boards 

An Alternative that  
Pays off Handsomely 

 
 

Modern components often need to combine different characteristics. In most cases, this  
can be effectively ac-
complished with hy-
brid layer structures.  
 

XY-Hybrid: Conven-
tional hybrid circuit 
boards are restricted 
to the layered (Z- 
direction) use of  
different materials.  
 
 
 
 
 
 

Image: ILFA 
 

To offer our customers broader development opportunities, we have designed a method 
whereby we can also change the base materials within a circuit board in the X / Y  
direction.  
 

Special features of the circuit board: By using hybrid structures, circuit board areas 
exposed to the environment can be conferred specific properties. Common requirements 
include low outgassing, low moisture absorption, specific expansion properties, or  
increased thermal conductivity. 
 

RF Hybrid: FR4 meets ceramic & Teflon. Hybrid structures are recommended for  
components with varying signal integrity requirements in their different circuit parts. 
Quite often, combining materials pay offs because the cost of high-frequency compatible  
substrates is higher than FR4 by a double-digit factor.  
 

Starrflex: The combination of rigid and flexible base materials allows the full utilisa-
tion of reduced construction spaces. On many occasions, the rigid-flex printed circuit 
board represents a cost-effective alternative to more rigid printed circuit boards, 
which must be elaborately interconnected otherwise. The activity portfolio of ILFA 
comprises all services starting from CAD, manufacturing prototypes up to middle 
series volumes of 1 to over 32 layers standard rigid, flex or rigid-flex PCB´s. The 
portfolio includes HDI- and microfine PCB´s as well as high frequency materials,  
embedded solutions and fluid channels. Hall 8A, Booth 34.6 

exceet 
Partner for Wearables 
and Solutions for  
Patient Monitoring  

 
 

The international technology 
group exceet is on location at 
this year’s Compamed in Düs-
seldorf to present electronic 
solutions for state-of-the-art 
medical devices. Based on cli-
ent examples, exceet’s spe-
cialists will show how high-
grade wearables and devices 
can be used as medical prod-
ucts that make the user’s life 
easier. As innovation partner 
with long-standing experience, 
exceet supports customers 
along the entire value chain. 
Acting as an all-round solution 
provider, exceet works closely 
with its customers to develop 
and manufacture innovative 
medical devices, body weara-
bles and portables, and to en-
sure secure connectivity for 
these products. With exper-
tise from across the company 
group, client-side require-
ments are efficiently and reli-
ably implemented at our mod-
ern production facilities. This 
one-stop-service approach 
benefits our customers partic-
ularly in terms of quality, but 
also in rapid product rollout 
and market introduction. ex-
ceet offers special expertise in 
the fields of miniaturization, 
micro-optics and sensor tech-
nology, as well as data trans-
mission and security. 
 

Experience with Body 
Wearable Electronics 
 

In healthcare and medical 
technology, wearable elec-
tronic devices offer a wide 
range of uses and ever 
broader potential. Under eve-
ryday conditions and with no 
undue loss of comfort, these 
devices record vital parame-
ters, analyze them and make 
them available to medical per-
sonnel for diagnosis – no mat-
ter whether the patient is at 
home or at a medical or ther-
apeutic facility. exceet has 
broad experience in this field, 
both in development and pro-
duction of such devices and in 
ensuring secure connectivity.  
Hall 8a, Booth F35.2  
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Fraunhofer 
The Special Ink  

and its Layered Design 
 

Four different special inks 
make it possible to imprint the 
lamp and detector on the chip. 
“Both the lamp and the detec-
tor have essentially four lay-
ers: an electrode at the bot-
tom, an active polymer layer, 
another electrode and then a 
fourth filter layer,” says Kem-
per. When the lamp’s elec-
trodes are exposed to an elec-
tric current – plugged in, if you 
like – the polymer layer glows 
and emits light. The problem 
is that the detector doesn’t 
know whether that light is 
coming from the lamp or from 
the dye – which is where the 
filters come in. One filter sits 
on top of the lamp and allows 
only blue light through. Mean-
while, the dye glows yellow – 
and the filter on the detector 
allows only yellow light 
through. In other words, the 
detector is blind to the blue 
light that stimulates the lamp. 
 

Cost Effective,  
Broad Appeal,  

Conserves Materials 
 

Until now, this sort of fluores-
cence testing has required a 
comparatively extensive and 
expensive apparatus. Another 
advantage is that it is just as 
cost effective to manufacture 
a single chip as it is to mass 
produce them using a roll-to-
roll technique. 
At the COMPAMED 2017 (Hall 
8a, Booth P13) the Fraunhofer 
researchers will be presenting 
the first prototypes of the  
fluorescence sensors. (FG) 
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Bartels Mikrotechnik  

One of the Pioneers of Micro- 
system Technology in Germany 

 
 

Founded in 1996, Bartels Mikrotechnik GmbH is one of the pioneers of micro-system 
technology in Germany. The company has always been synonymous with innovation 
and know-how.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Image: Bartes Mikrotechnik GmbH 
 
Bartels Specialises in the Innovative Use of  
Microsystem Technology, Especially in the Medical Field 
 

Bartels specialises in the innovative use of micro-system technology, especially in the 
medical field. The company´s technological focuses are microfluidics, microactuation 
and micromechanics. Today the mp6 micropumps are used in the fields of diagnos-
tics, sensor technology and drug delivery. Possible applications include the detection 
of MRSA and other multi-resistant germs, negative pressure wound therapy to accel-
erate wound healing, and the treatment of lung and respiratory tracts with aerosol 
drug delivery systems. 
 

The international activities of Bartels Mikrotechnik are divided into two business  
divisions: Bartels microEngineering and Bartels microComponents. 
 

microEngineering. In the microEngineering division, the company is developing in-
novative product solutions for industrial customers and is thus constantly showing 
new applications for micro-system technology (MST). Bartels develops individual, 
flexible and market-oriented solutions for both product optimization and innovation. 
Without restricting itself to specific sectors, Bartels Mikrotechnik has so far mainly 
implemented ideas for the classical consumer goods industry, mechanical engineer-
ing and medical technology.  
 

microComponents. The second business segment of the company is the distribution 
of its own microfluidic components. Micropumps, offered by Bartels Mikrotechnik in 
large numbers as standard components, are the key focus. Micro-valves and filters 
complete the offer. 
Hall 8a, Booth H12  

 
 

like  
us on 

facebook 

https://www.facebook.com/messekompakt.de


19messekompakt.de 
NEWS zur COMPAMED 2017 

 

messekompakt.de NEWS zur COMPAMED 2017  |  November 2017 

 

Continued from page 17 
 

Measuring Blood  
Pressure Without Cuffs 

 

One important application is the field of so-called ‘wearables’, mobile, almost entirely 
concealed and very comfortable systems for recording and analysing vital parameters in 
everyday situations and transferring them to 
medical experts. The continuous recording of 
so-called peripheral photoplethysmograms 
will in future provide valuable information 
about a person's health. The information rec-
orded includes the pulse and arterial oxygen 
saturation, heart-rate variability, respiratory 
rates and data about vascular stiffness and 
signs of rising or falling blood pressures. Ele-
vated blood pressure is currently one of the 
most serious risk factors for cardiovascular dis-
ease which – according to the Deutsche Hoch-
druckliga (German Hypertension League) – af-
fects around 35 million people in Germany 
alone. The disease is often detected too late 
because its symptoms are not always appar-
ent. The consequences are in particular stroke, 
heart disease, kidney failure and dementia.  
 

Against this backdrop, the possibility of tracking blood pressure continuously without the 
need for cuffs is one of the most important innovations at this year's COMPAMED. A team 
of scientists around project manager Dr Hans-Georg Ortlepp at the CiS Forschungsinstitut 
für Mikrosensorik (CiS Research Institute for Microsensors) developed the sensor for this 
application along with the sophisticated method of analysis. “The necessary raw data is 
taken from the shape of the pulse wave and its behaviour over time. It is essential in 
medically relevant applications that the sensor signals are of a high quality and that 
suitable mathematical algorithms are employed for data analysis,” explains Ortlepp. CiS 
has already been working for a good decade on miniaturised multispectral photoplethys-
mography sensors that are integrated into silicon. The tiny sensors are placed in the 
outer ear canal and are individually adapted to patients. It is very important that the 
high-tech components are comfortable to wear as it is this aspect that decides acceptance 
by users. It is possible to equip the sensors with up to four LEDs that utilise different 
wave lengths to enable additional vital parameters and data from different depths of 
tissue to be measured besides blood pressure thus making it possible to eliminate  
movement artefacts from the signals. (MD) 
Page 21 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

OKW 
Bundled  
Competences  
for an Optimum  
Product Solution  

 
 

An electronic device consists 
of many different compo-
nents, which all have be effi-
ciently combined with each 
other to ensure optimum, 
user-oriented functionality. 
The joint distribution partner-
ship between OKW Gehäu-
sesysteme, ANSMANN AG and 
Hoffmann + Krippner offers 
an individual and efficient 
product solution. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Image:   
OKW Odenwälder Kunst- 
stoffwerk Gehäusesysteme 
 

In principle, the basic struc-
ture of every electronic device 
is always the same. First you 
need the relevant electronics 
that are to be installed. Then 
they need protection by 
means of a suitable enclosure, 
an operating unit such as a 
touch panel or keyboard, and 
of course a suitable power 
supply using batteries etc.  
Hall 8b, Booth E30 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

 

EZM Edelstahlzieherei  

Semi-finished Products for Medical Devices
 

EZM Edelstahlzieherei Mark is a traditional and certified manufacturer and 
international operating company of semi-finished products for medical de-
vices. The manufacture of medical products meeting the toughest demands 
on quality is the foundation of our corporate philosophy.  
 

Based on the combination of our in-house manufacturing capabilities and 
the extended range of medical products resulting from our trading activi-
ties, customers can fall back on a host of products kept in stock. We are 
able to produce wires, bars, profiles, flats, strips and sheets made of stain-
less steels under the brand name EZM CHIRUSTEEL and of titanium alloys 
and pure titanium under the brand name EZM CHIRUTAN. EZM is in a  
position to supply any cold-formable material that a customer may require.  
Hall 8a, Booth P02 

Chiruline 
 

Image: EZM 
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Fraunhofer EMFT 
Artificial Sphincter 

System with Microfluid 
Actuators 

 

Incontinence is among the 
most common diseases – ap-
proximately 8 million people 
suffer from it in Germany 
alone. Together with DUALIS 
MedTech GmbH, the Fraunho-
fer EMFT is working on a new 
artificial sphincter technology, 
which allows a combination of 
diagnostics and therapy 
(theranostics). As with pas-
sive systems, the sphincter 
function is realized by opening 
and compressing the urethra 
using a fluid-filled cuff. 
In contrast to traditional 
methods, the quantity of hy-
draulic fluid in the cuff – and 
thus the closure function – is 
not controlled manually, but 
by the interaction of active mi-
croelectronic components: A 
micropump is responsible for 
emptying, a microvalve for 
filling the cuff. Both compo-
nents are currently being de-
veloped at Fraunhofer EMFT. 
The actuators meet essential 
requirements such as high 
flow rates, fast reactivity, 
small size and low energy con-
sumption.  
The new developments must 
be both corrosion-resistant 
and MRI-capable. 
The integration of two pressure 
sensors also ensures that the 
pressure is automatically read-
justed when the threshold val-
ues in the cuff and / or reser-
voir are exceeded – for exam-
ple, at unforeseen stresses 
such as coughing or laughing – 
so that continence is ensured 
at all times. Using a remote 
control, the attending physi-
cian can adjust the tissue-de-
fying normal pressure at any 
time without surgery.  
The patient can also manually 
adjustthe cuff pressure (for 
example, by predetermined 
modes such as sports or night 
mode). The development is 
supported by the Bavarian Re-
search Foundation. At the 
Compamed exhibition (hall 
8a, booth K14), Fraunhofer 
EMFT is showing the current 
development status of the 
sphincter system. (EMFT) 

MULTIVAC  

Versatile and Efficient Packaging 
Solutions with Process Reliability 
for Packing Medical Products 

 
 

The trend in the medical products industry towards greater individualisation and product 
variety continues unabated. At this year's COMPAMED, the focus on the MULTIVAC stand 
is therefore on flexible solutions for packing medical products in small to medium-sized 
batches, as well as on the automated infeed of products of all types. The thermoforming 
packaging machines, traysealers and chamber machines, which will be exhibited, are 
highly efficient and suitable for producing a very wide range of pack formats. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Thermoforming Packaging Machine in the MULTIVAC Clean Design             Image: MULTIVAC 
 

The exhibits will include a versatile thermoforming packaging machine in the MULTIVAC 
Clean Design for GMP-compliant packing of sterile medical products. The web advance 
for the lower web is performed by means of a chain guide on one side, and this ensures 
that a monitored packaging procedure and simple line clearance are achieved. The moni-
tored web advance also contributes to a low level of start-up loss after batch changes for 
example. The packaging machine has great flexibility for packing products in a wide range 
of formats and materials. Fast and reproducible conversion of the machine is achieved 
through simple quick-change systems for the dies and complete cutting tool.  
 

The thermoforming packaging machine is equipped with an innovative infeed system for 
the automated loading of syringes. This means that up to 300 pre-filled glass or plastic 
syringes per minute can be loaded into the pack cavities and monitored with a high level 
of process reliability. The infeed system consists of a shaft infeed system, a separating 
wheel, a transport conveyor, a 3-axis robot and a H 242 handling module. All the com-
ponents of the infeed system are synchronised with the thermoforming packaging ma-
chine, and they can be operated via its control terminal in a convenient and reliable way.  
 

In addition to this, MULTIVAC will also be showing with its R 081 thermoforming packag-
ing machine a compact model for small-scale pro-duction and for those companies, which 
want to launch into automated packaging. The machine can be used for producing both 
vacuum packs and modified atmosphere packs with reduced residual oxygen content. 
Flexible and rigid films as well as Tyvek® and paper-based packaging materials can be 
run with ease. The range of pack formats can be freely configured. The drawer system 
ensures that format change is fast and simple.  
 

In Düsseldorf the R 081 will be exhibited with the DP 230 direct web printer and the TTO 
06, a network-enabled thermal transfer printer of the latest generation. The DP 230, which 
is fitted in the area of the sealing station, can print the packs in both the longitudinal and 
cross directions and is therefore suitable for machines with multi-row and multi-track dies. 
 

As regards the traysealer sector, the T 260 will be on view, which was specially developed 
to meet the high demands of the medical products and pharmaceutical industries. This 
mobile and compact model is de-signed for running a wide spectrum of trays, and it offers 
companies packing small to medium-sized batches a high degree of process reliability, re-
producibility and above all flexibility. The sealing die ensures that a controlled sealing pres-
sure and precise temperature distribution are achieved. Critical parameters are monitored 
permanently by sensors. Hall 8a, Booth H01 
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Continued from page 19 
 

Administering Active  
Ingredients into Instead of  

under the Skin 
 

The Hahn-Schickard-Gesellschaft für angewandte Forschung (Hahn-Schickard Associa-
tion for Applied Research) has also dedicated itself intensively to researching, developing 
and manufacturing in the field of technology for 
microsystems. It cooperates with the Verapido 
Medical GmbH spin-off in the development and 
production of equipment, systems and technolo-
gies that allow active ingredients to be adminis-
tered into instead of under the skin. Studies have 
shown that active ingredients introduced intrader-
mally are available at considerably faster speeds 
than those administered subcutaneously and are 
consequently able to develop a more efficient ef-
fect. It has also been proved that such biotech 
molecules as insulin, antibodies, proteins and hor-
mones are absorbed into the body much more 
quickly when they have been administered intra-
dermally.  
 

Active ingredients that are injected into the skin 
are also able to influence the immune system 
more efficiently and specifically. “Clinical studies 
have shown that up to 90% of the injected dose can be saved with intradermal admin-
istration while achieving the same or even better effect than injecting into muscle,” em-
phasised Dr Markus Clemenz, Managing Director at Verapido Medical. The company is 
working on micro-needle technology and micro cannula that are injected precisely into 
the dermis – a layer of skin that is located just under its surface. Only the top layer of 
skin is penetrated which makes it a minimal invasive procedure. (MD) 

 
 
DELTA LINE SA 

New 15 W 32 mm  
Flat Brushless Motor  

 
 

Following the successful introduction of the 45BLW, Fulling has extended its platform of 
BLDC motors with the launching of a new 15 W flat brushless motor, the 32BLW. The 
32BLW, 32 mm in diameter, 17.9 mm in length, is an 
8 Pole open design product enabling optimal heat dis-
persion, and ability to achieve smooth operation at low 
speeds as well as having the capability of high speeds 
in excess of 5000 rpm, which further pushes the 
32BLW limits of use in your application. 
 

Thanks to its sturdy construction, along with its ex-
ceptional size to power ratio, the 32BLW has a long-
life time capabilities as well as unparalleled radial load 
ratings, making this motor ideal for applications such 
as diaphragm pumps. 
 

The 32BLW can be combined with most of the spur 
and planetary gearboxes in our range, particularly the 2030 and 2038. 
Standalone or coupled to a gearbox, the 32BLW is particularly suited to applications 
where space is limited, such as collaborative robots, small AGVs, industrial (PAPR) and 
medical respirators, test and inspection equipment, bar code readers and pumps for la-
boratory equipment, to name just a few. Hall 8a, Booth M13 

Pewatron AG 
Customer-specific  
Flow Sensors 

 
 

When it comes to choosing the 
right flow sensor, Pewatron 
has been your expert partner 
for over 25 years. Numerous 
measurement tasks can be 
carried out with a pressure 
sensor as well a flow sensor. 
But just which solution is the 
best in each case depends first 
and foremost on the environ-
mental conditions such as 
dust, the possibility for an off-
set adjustment and other fac-
tors. Pewatron advises its cus-
tomers with broad application 
and product expertise, thus 
ensuring that the right sensor 
is used and the end product is 
successful on the market later 
on. Pewatron now offers a 
perfectly customised solution 
for applications where a flow 
sensor is the optimal solution. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sensor design perfectly co- 
ordinated to customer interfaces 
 

Image: Pewatron 
 

The sensor element is based 
on the thermal principle and is 
specifically designed accord-
ing to requirements of accu-
racy, flow direction and costs. 
A special coating even makes 
it possible to measure liquids. 
Despite being a customer-
specific solution, short devel-
opment cycles are made pos-
sible through rapid prototyp-
ing. Customers receive a data 
sheet and 3D model (step file) 
in just one week and the first 
prototypes can be delivered in 
three to four weeks. These are 
produced by 3D printing, 
meaning that no initial costs 
are incurred. And by working 
with specialised partners, 
tooling costs in the series are 
also kept within reasonable 
limits, allowing custom-made 
solutions to be realised even 
in medium volumes.  
Hall 8b, Booth E32 

  

Image: 
DELTA LINE SA 
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Magic Power Technology 
Schutzklasse II  
Netzteile für Home-
careanwendungen 

 
 

Auf der COMPAMED stellt Ma-
gic Power Technology seine in-
ternen und externen Strom-
versorgungen u.a. für Home-
care-Anwendungen nach IEC/ 
EN60601-1-11 aus. Diese neue 
Norm fordert, die Anwendun-
gen ohne Erdung zu betreiben. 
Die open frame Netzteile lie-
fern Dauerleistungen von 50-
200W. Als Besonderheit ist das 
EMV freundliche Netzteildesign 
hervorzuheben. Ein Beispiel ist 
die neueste Medizinnetzteilse-
rie MPM-S120. Sie wurde von 
Magic Power Technology ins-
besondere für robuste Anfor-
derungen und preissensitive 
Anwendungen entwickelt.  
 
 
 
 
 
 

Bild:  
Magic Power  
Technology GmbH 
 

Die Netzteile liefern bis zu 
140W Ausgangsleistung und 
sind mit den Ausgangsspan-
nungen 12/24/36 und 48VDC 
erhältlich. Alle Geräte sind op-
tional auch mit zusätzlicher 
5Vstby,ON/OFF und Power 
good/Power fail Funktion ver-
fügbar. Sie sind kurzschluss-
fest und haben einen Über-
spannungsschutz. 
Die EMV ist auf die jeweils 
schärfsten Kriterien optimiert, 
so dass i.A. keine zusätzliche 
Befilterung erforderlich ist. Zu-
dem wurde die Serie so entwi-
ckelt, dass selbst bei Kunst-
stoffgehäusen keine zusätzli-
che Schirmung erfolgen muss.  
Mit Einhaltung der 61000-3-2 
(PFC) und einem Eingangs-
spannungsbereich von 85-
264VAC ist der weltweite Ein-
satz problemlos möglich. Bei 
einer Leerlaufleistung von 
<0,3W und einem Wirkungs-
grad bis zu 93% arbeitet das 
Netzteil sehr effizient. Darüber 
hinaus weist die Serie durch 
ein hervorragendes Derating 
eine sehr hohe Leistungsstabi-
lität auch bis 70°C auf. 
Halle 8a, Stand F35.1 

Fortsetzung von Seite 1 
 

IVAM-Produktmarkt 

Bedarf nach smarten und  
miniaturisierten Bauteilen für  

Medizinprodukte wächst weiterhin 
 

Auch der Bedarf nach smarten, miniaturisierten Bauteilen für Medizinprodukte und nach 
effizienten und hochpräzisen Fertigungsverfahren wächst weiterhin rasant. Insbesondere 

im Bereich der so genannten „Wearab-
les“, tragbarer Diagnose- und Monitoring-
geräte, werden zuverlässige Hightech- 
Lösungen benötigt. Der IVAM Fachver-
band für Mikrotechnik präsentiert daher 
erneut einen internationalen Gemein-
schaftsstand, den Produktmarkt „High-
tech for Medical Devices“, der mit 53 Aus-
stellern auf 700 m² einen umfassenden 
Überblick über Hightechanwendungen 
und -produkte für die medizintechnische 
Zulieferindustrie bietet.  
 

Der Produktmarkt in der Halle 8a ist der 
größte Gemeinschaftsstand auf der COM-
PAMED – und komplett ausgebucht. Die 

Aussteller kommen aus Deutschland, der Schweiz, Frankreich, den USA, den Niederlan-
den, Österreich, Großbritannien, Griechenland und Spanien.  
 

Zu den Highlights und Neuheiten der Ausstellungsfläche im Bereich der Sensorik für  
Monitoringanwendungen zählen zum Beispiel ein manschettenloses Messverfahren zur 
kontinuierlichen Kontrolle des Blutdrucks, entwickelt von der CiS Forschungsinstitut für 
Mikrosensorik GmbH, Einweg-Flusssensoren für die proximale Messung in der Beatmung 
und Anästhesie von der Sensirion AG oder autarke Kraftsensorschuheinlagen für die 
akustische Ganganalyse sowie hybride Elektroniksysteme für körpernahes Bewegungs-
monitoring, präsentiert vom Fraunhofer-Institut für Siliziumtechnologie ISIT. (IVAM) 
Seite 25 

 
 
Wellrohrsysteme sicher  
verstärken mit „igus e-ribs“ 

 
 

Wellrohre sind vor allem dort im Einsatz, wo die mechanischen Ansprüche an die Energie-
führung nicht besonders hoch sind. Ihr Vorteil: Sie führen 
leicht und besonders kostengünstig Energie, Daten und Me-
dien. Allerdings kann es bei schnellen Bewegungen zu 
schädlichen seitlichen Ausschlägen kommen. Dagegen hilft 
die e-rib Verstärkung von igus. Einfach auf den Wellschlauch 
geclipst stabilisiert sie diesen, sodass er sich nur in eine 
Raumrichtung bewegen kann. Neue Befestigungselemente 
sorgen für zusätzlichen Halt bei höheren Dynamiken. 
 

In der Medizintechnik werden Wellschläuche und Wellrohr-
systeme universell zum Schutz und zur Bündelung von Lei-
tungen zur Führung von Energie, Daten, Flüssigkeiten und 
Gase genutzt. Vor allem aus Gründen der Wirtschaftlichkeit 
eingesetzt, garantieren die selbstragenden Wellrohrsysteme 
eine effiziente Energieführung bei Anwendungen, deren me-
chanische Ansprüche gewisse Grenzen nicht überschreiten. 
Hohe Taktzahlen und Dynamiken fordern jedoch die Wellen-
schlauchsysteme heraus. Halle 8b, Stand A20        Bild: igus GmbH
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Martin Leonhard neuer 
Vorsitzender des SPECTARIS-

Fachverbandes „Medizintechnik“ 
 

Einstimmig wurde Dr. Martin Leonhard (51) von den Mitgliedern des Fachverbandes Medi-
zintechnik im Industrieverband SPECTARIS am 28.9.17 in Berlin zum neuen Vorsitzenden 
des Fachverbandes gewählt. Martin Leonhard, promovierter Physiker, leitet seit 2006 das 
Technologiemanagement bei KARL STORZ Tuttlingen (Baden-Württemberg). Zuvor war er 
dort fünf Jahre stellvertretender Marketingleiter. Bei SPECTARIS war Leonhard bereits seit 
2012 als stellvertretender Vorsitzender Mitglied des Medizintechnik-Vorstandes.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der neue Vorstand des SPECTARIS-Fachverbandes Medizintechnik, gewählt am 28.9.17 in Berlin (v.l.n.r.): 
Hans-Peter Welsch (Aesculap), Thorsten Weide (Drägerwerk), Dr. Martin Leonhard (Karl Storz)/ Vorsitzen-
der, Dr. Steffen Gebauer (MELAG), Louise Meiners (bon Optic), André Schulte (Weinmann EMT), Hubertus 
Lasthaus (VitalAire), Marcus Kuhlmann (SPECTARIS), Ralf Wiedemann (Stiegelmeyer) / nicht dabei sein 
konnten: Norbert Aumann (Ottobock), Michael Koller (MMM), Ludolf Schmitz (Schmitz & Söhne) 
 

Bild: SPECTARIS 
 

Er tauscht nun die Rollen mit Michael Koller, dem Geschäftsführenden Gesellschafter der 
Münchener Medizin Mechanik (MMM), der bisher den Vorsitz inne hatte und den Fachver-
band Medizintechnik nun als stellvertretender Vorsitzender vertritt. Der neue Vorstand 
wurde für eine Amtsperiode von drei Jahren gewählt. (SPECTARIS) 
 
 
HNP Mikrosysteme 

mzr-Touch Control 
 

 

HNP Mikrosysteme (HNPM) zeigt auf der COMPAMED mit dem mzr Touch Control eine  
neue Möglichkeit für die grafische Ansteuerung von 
Mikrozahnringpumpen. Die mehrsprachige, grafische 
Bedienoberfläche ergänzt die bisherige Ansteuerung 
von mzr Dosierpumpen über Laptop oder PC. Das mzr 
Touch Control ist einsetzbar für die meisten mzr Pum-
pengrößen und baureihen mit Antrieben geringer bis 
mittlerer Leistung. Das kompakte Gerät hat eine einfa-
che und intuitive Benutzeroberfläche und steuert je-
weils eine Pumpe. Mit den Dosierpumpen, die mit dem 
mzr Touch Control kombinierbar sind, können Dosier-
mengen ab 0,25 µl und Förderbereiche von 1 µl/min bis 
288 ml/min durch den Nutzer vorgegeben werden. 
 

mzr-Touch Control zur 
grafische Ansteuerung von Dosierpumpen 
 

Bild: HNP Mikrosysteme 
 

Im Labor, in der pharmazeutischen und chemischen Produktion sowie zur Integration in 
Analysegeräte haben sich Mikropumpen von HNPM bewährt. Bei Laboranwendungen, in 
denen häufig nur eine einzelne Pumpe zum Einsatz kommt und der Bediener sich mehr 
auf seine Untersuchungen konzentrieren möchte als auf die Technik, sind ein einfacher 
Aufbau und die moderne grafische Bedienung des Dosiersystems Voraussetzung für 
schnelle Ergebnisse. Weiteres Zubehör erleichtert die Anpassung an die spezifischen 
Einsatzbedingungen und erhöht den Bedienkomfort. Halle 8a, Stand F29.2 

Fraunhofer IKTS 
Individuell ange-
passte Implantate 

 

Individuell angepasste Implan-
tate, die vollständig in den Kör-
per integriert und langfristig 
durch eigene Knochensubstanz 
ersetzt werden – dieser Ge-
danke kann bald Wirklichkeit 
werden. Möglich wird dies 
durch eine am Fraunhofer ent-
wickelte keramische Material- 
und Verfahrenskombination. 
Ein menschlicher Knochen be-
steht aus einer dichten und 
festen äußeren Hülle (substan-
tia corticalis) und einer inneren 
porösen Füllung (substantia 
spongiosa). Um solche in ihrer 
Struktur unterschiedlichen 
Knochen künftig als Implantat 
nachbilden zu können, wurden 
am Fraunhofer IKTS spezielle 
keramische Materialien entwi-
ckelt und zwei Technologien 
intelligent miteinander ver-
knüpft: Die patientenspezifi-
sche, feste äußere Hülle des 
Knochens kommt dabei aus 
dem 3D-Drucker. Die schwam-
martige innere Knochenstruk-
tur wird durch einen kerami-
schen Schaum nachgebildet. 
 
 
 
 
 
 
 
Poröse, gefriergeschäumte Knochen-
struktur aus Hydroxylapatit. 
 

Bild: Fraunhofer IKTS 
 

In einem ersten Schritt entwi-
ckelten die IKTS-Forscher um 
Dr. Matthias Ahlhelm aus kera-
mischen Materialien wie Hyd-
roxylapatit, Zirkonoxid oder 
auch Mischungen aus beiden 
über die sogenannte Gefrier-
schäumung poröse, knochen-
ähnliche Strukturen. Bei die-
sem Verfahren wird der Umge-
bungsdruck um eine wässrige, 
keramische Suspension in ei-
nem Gefriertrockner abge-
senkt, wodurch die Suspension 
erst aufschäumt und dann 
schlagartig gefriert. Das ent-
haltene Wasser sublimiert, d. 
h. es verdunstet ohne vorher 
flüssig zu werden. Durch die 
anschließende Wärmebehand-
lung entsteht ein fester kera-
mischer Schaum. (IKTS) 
Seite 25 
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WILDDESIGN  
Medical Design Trend 
Update 2018: Studie 
über die einflussreichs-
ten Trends  

 
 

Pünktlich zur COMPAMED ist 
das neue Medical Design 
Trend Update fertig gewor-
den! 15 Trends, die  
WILDDESIGN im Medical De-
sign in den kommenden Jah-
ren für richtungsweisend hal-
ten, stellt das Unternehmen 
darin detailliert vor. Umfang-
reiche Recherchen und zahl-
reiche Gespräche mit Fachleu-
ten aus unterschiedlichsten 
Disziplinen der Medizintech-
nik-Branche, die unter ande-
rem auch auf der MEDICA ge-
führt wurden, boten dafür die 
Basis. WILDDESIGN zeigt Bei-
spiele aktueller Innovationen, 
aber auch Visionen auf und 
lassen Experten in Interviews 
zu Wort kommen. Diese 100 
Seiten umfassende Studie er-
halten Sie an Stand auf der 
COMPAMED als kostenloses 
Gratis-Exemplar. 
Halle 8a, Stand H13 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SPECTARIS 

Medizintechnikbranche  
profitiert von Digitalisierung 

 

Die deutschen Medizintechnikhersteller blicken grundsätzlich zuversichtlich auf das lau-
fende und auf das bevorstehende Jahr, so die Einschätzung des Branchenverbands 
SPECTARIS im Rahmen der Pressekonferenz zur MEDICA. Für 2017 wird mit einem Um-
satzplus von knapp 5% gerechnet, so dass erstmalig die 30-Mrd.-Marke überschritten 
werden könnte. Positive Impulse kommen dabei aus dem In- und Ausland, wobei die 
unternehmensspezifische Umsatzentwicklung stark vom jeweiligen Produktportfolio ab-
hängig ist. Auch für die Beschäftigtenzahl weisen die Prognosen einen Zuwachs aus. Es 
wird erwartet, dass die Anzahl der Mitarbeiter um knapp 2% auf 135.000 ansteigen wird. 
 

Für 2018 wird mit einem erneuten Umsatzplus von ebenfalls etwa 5% gerechnet. Die 
rd. 1.260 Betriebe mit jeweils mehr als 20 Beschäftigten würden dann einen Umsatz 
von rd. 32 Mrd. Euro erwirtschaften. Inklusive Kleinstbetriebe zählen etwa 12.500 Un-
ternehmen mit über 200.000 Mitarbeitern zur deutschen Medizintechnikindustrie.  
 

Die Exportquote von derzeit knapp 64% verdeutlicht die hohe Bedeutung des interna-
tionalen Geschäfts. Die wichtigste Zielregion der deutschen Medizintechnikexporte ist 
die Europäische Union, auf die mehr als 40% der branchenrelevanten Ausfuhren ent-
fallen. Zusammen mit den Exporten in das restliche Europa werden mehr als die Hälfte 
aller Ausfuhren medizintechnischer Güter ins europäische Ausland ausgeführt. Auf die 
Regionen Nordamerika und Asien entfallen jeweils knapp 20% der Exporte. Die Nach-
frage aus den USA ist dabei aktuell leicht positiv. In Russland scheint der Krisenboden 
erreicht zu sein, die deutschen Exporte gen Osten legen wieder zu. Von besonderer 
Bedeutung ist das Geschäft in China: Die Exporte in das Reich der Mitte haben sich seit 
2010 mehr als verdoppelt und belegen inzwischen Platz 2 des Länderrankings. Setzt 
sich dieses Wachstum fort, ist davon auszugehen, dass die Volksrepublik China die 
Vereinigten Staaten perspektivisch als wichtigstes Zielland der deutschen Medizin- 
technikausfuhren ablösen wird. (Spectaris) 
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Haftungsausschluss 
Die EBERHARD print & medien gmbh prüft Werbeanzeigen von Ausstellern bzw. sonstigen Inserenten in diesem ePaper nicht und haftet unter keinerlei recht-
lichen, insbesondere nicht unter wettbewerbsrechtlichen Gesichtspunkten für den Inhalt sämtlicher in diesem ePaper veröffentlichten Werbeanzeigen. Das 
gleiche gilt für die veröffentlichten redaktionellen Berichte sowie für die redaktionell gestalteten Anzeigen unter dem Namen des jeweiligen Ausstellers (Fir-
menname/Verfasser wird in den einzelnen Berichten aufgeführt); diese Einträge hat das einzelne Unternehmen / der jeweilige Aussteller (Halle, Stand) eigen-
verantwortlich veranlasst.  
Gemäß Urteil vom 12.5.1998 | Landgericht Hamburg weisen wir darauf hin, dass wir keinerlei Einfluss auf die Gestaltung noch auf die Inhalte der auf unserer 
Homepage und ePaper gelinkten Seiten haben. Des Weiteren distanzieren wir uns von den Inhalten aller von uns gelinkten Seiten. Ebenso machen uns deren 
Inhalte nicht zu eigen und lehnen jegliche Verantwortung dafür ab. 
 

Disclaimer 
EBERHARD print & medien agentur gmbh accepts no liability for statements by exhibitors or the content of advertising. EBERHARD print & medien agentur 
gmbh does not examine the advertisements by exhibitors and other advertisers in this epaper and is not liable under any aspect of law - and particularly the 
law on competition - for the content of any advertisements published and editorial advertisements in this epaper. The same applies to the entries listed under 
the names of the respective exhibitors (hall, booth); these entries have been actuated by the respective exhibitors on their own authority.  
 

Gerichtsstand Koblenz / Germany 

https://www.messekompakt.de/impressum
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Fortsetzung von Seite 22 
 

IVAM-Produktmarkt 

Neuartiges Injektionsgerät  
für intradermale Verabreichungen 

von Medikamenten 
 

Intelligente Medizinprodukte der Zukunft werden sowohl am Stand des Fraunhofer-Insti-
tut für Zuverlässigkeit und Mikrointegration IZM auf dem IVAM-Produktmarkt als auch in 
der speziellen Session „Medizin-
produkte 2020 – Überall intelli-
gent“ auf dem messebegleiten  
Forum in der Halle 8a thematisiert. 
Die Vorträge finden am 14.11.17 
(Di.) statt.  
 

Individuell angepasste Implan-
tate, die vollständig in den Körper 
integriert und langfristig durch ei-
gene Knochensubstanz ersetzt 
werden, – dies wird möglich durch 
eine keramische Material- und 
Verfahrenskombination, die vom 
Fraunhofer-Institut für Kerami-
sche Technologien und Systeme 
IKTS entwickelt wurde und auf der 
COMPAMED vorgestellt wird. Dabei kommt die patientenspezifische, feste äußere Hülle 
des Knochens aus dem Drucker. Die schwammartige innere Knochenstruktur wird durch 
einen keramischen Schaum nachgebildet, der nachweislich das Zellwachstum unterstützt 
und zudem druckfest und bioaktiv ist. 
 

Die CorTec GmbH zeigt modernste Technologien für die nächste Generation aktiver Im-
plantate im Bereich der Neuroprothetik, um mit innovativen technologischen Lösungen 
hocheffiziente personalisierte Therapien zu ermöglichen. Basierend auf seinen flexiblen 
Technologien bietet das Unternehmen individualisierte Komponenten für aktive Implan-
tate wie Elektroden und hermetische Kapselungen. 
 

Das Fraunhofer-Institut für Elektronische Nanosysteme ENAS stellt auf der Messe 
das Projekt Sens-o-Spheres vor, in dem ein System zum drahtlosen, induktiven Laden 
von 8 mm großen Sphären für Bioreaktoren entwickelt wurde. 
 

Zu den weiteren Produkthighlights zählen außerdem ein neuartiges Injektionsgerät für in-
tradermale Verabreichungen von Medikamenten, entwickelt von Hahn-Schickard, und eine 
hochpräzise 3D-Druckplattform mit Software für die additive und subtraktive Fertigung 
willkürlich geformter Strukturen, hergestellt von der Multiphoton Optics GmbH. (IVAM) 
 
 
OKW Odenwälder Kunststoffwerke Gehäusesysteme GmbH  

Gebündelte Kompetenzen  
für eine optimale Produktlösung 

 
 

Ein Elektronikgerät besteht aus vielen verschiedenen Komponenten, die alle effizient mit-
einander kombiniert sein müssen, um eine optimale, nutzergerechte Funktionstätigkeit zu 
erreichen. Durch die Vertriebspartnerschaft zwischen OKW Gehäusesysteme, ANSMANN 
AG und Hoffmann + Krippner wird gemeinsam eine individuelle und effiziente Produktlö-
sung geboten. Der Grundaufbau eines jeden elektronischen Gerätes ist vom Prinzip her 
immer gleich. Man benötigt vorab die entsprechende Elektronik, die eingebaut werden soll. 
Dazu kommt deren Schutz durch ein passendes Gehäuse, eine Bedieneinheit wie Touch-
Panels oder Tastaturen und natürlich eine geeignete Stromversorgung mittels Akkus, Batte-
rien etc. Dabei spielt das Anwendungsgebiet keine Rolle, sei es z.B. in der Gebäudetechnik, 
Medizin- und Labortechnik oder im Maschinen- und Anlagenbau. Halle 8b, Stand E30  

Fortsetzung von Seite 23 
 

Fraunhofer IKTS 
Biokompatibilität 

in Studien bestätigt 
 

Die Biokompatibilität und -
verträglichkeit dieser kerami-
schen Schäume wurde in Zu-
sammenarbeit mit dem 
Fraunhofer-Institut für Biome-
dizinische Technik IBMT in-
vitro getestet. Dabei brachten 
die Wissenschaftler zunächst 
Fibroblastzellen von Mäusen 
auf die keramische Oberfläche 
auf und belegten, dass die 
Zellen prinzipiell auf dem Ke-
ramikschaum überleben und 
darüber hinaus sogar Stoff-
wechsel betreiben. 
 
 
 
 
 
 
 
Außen gedruckt, innen geschäumt – 
keramischer Knochenersatz. 
 

Bild: Fraunhofer IKTS 
 

Um die nachgewiesene Bio-
kompatibilität auch auf 
menschliche Zellen übertragen 
zu können, wurden anschlie-
ßend humane mesenchymale 
Stammzellen aus dem Kno-
chenmark, sogenannte Vorläu-
ferzellen des Bindegewebes, 
verwendet. Mit Hilfe eines Mar-
kers konnte das Stoffwechsel-
produkt Kollagen auf der Kera-
mikoberfläche sichtbar ge-
macht werden, was auf eine 
aktive Stoffwechselreaktion der 
Stammzellen schließen lässt.  
 
 
 
 
 
 
 
Replika eines Oberschenkelknochens 
aus Keramik. 
 

Bild: Fraunhofer IKTS 
 

Die Ergebnisse zeigen, dass 
diese Stammzellen den Kera-
mikschaum besiedeln und be-
fähigt sind, in unterschiedliche 
Zell- bzw. Gewebetypen, z. B. 
in Knochen- oder Muskelzel-
len, zu differenzieren. Dies ist 
ein wichtiges Indiz für die Bio-
kompatibilität und -verträg-
lichkeit dieser keramischen 
Materialien. (IKTS)
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SFK GmbH 
Neue Miniatur- 
Profilschienenführung 
LLS für die Labor- 
Automatisierung 

 
 

Auf der Düsseldorfer COM-
PAMED bzw. der parallel statt-
findenden MEDICA wird die 
SKF Linearsysteme GmbH 
erstmals die Miniatur-Profil-
schienenführung LLS präsen-
tieren. Die neue Baureihe ist 
äußerst kompakt und weist 
eine hohe Laufruhe auf. Mit ih-
rem geringen Geräuschpegel 
und der langen Gebrauchs-
dauer stellt sie eine ideale Lö-
sung für labortechnische Ge-
räte und klinische Anwendun-
gen dar. 
 
 

 
 

Premiere: Die neue 
Miniatur-Profilschie-
nenführung LLS 
 

Bild: SKF GmbH 
 

In die neuen Miniatur-Profil-
schienenführungen der Bau-
reihe LLS hat SKF nicht nur 
ihre jahrzehntelange Erfah-
rung auf dem Gebiet der Medi-
zintechnik gesteckt, sondern 
auch neueste Erkenntnisse aus 
Forschung und Entwicklung. 
Das Ergebnis ist eine hochmo-
derne Lösung, die den stetig 
gestiegenen Anforderungen an 
die Linearführungstechnik ge-
recht wird – speziell im Hinblick 
auf die Gebrauchsdauer und 
Robustheit der Produkte (samt 
geringen Einbau- und War-
tungskosten) sowie die Präzi-
sion der Bewegungsabläufe. 
Höchste Verfügbarkeit und 
minimaler Wartungsaufwand 
spielen beispielsweise bei voll-
automatischen Anwendungen 
wie Probenwechslern, chemi-
schen Analysegeräten oder 
auch Dentallaboreinrichtun-
gen eine entscheidende Rolle. 
Zu diesem Zweck fettet SKF 
die LLS-Führungswagen 
werkseitig vor, sodass das 
mitgelieferte Schmierstoffre-
servoir eine optimale Lang-
zeitschmierung des gesamten 
Linearführungssystems si-
cherstellen kann.  
Halle 8b, Stand N13 

SPECTARIS 

Fachverband Medizintechnik  
beschließt neuen „Code of Conduct“ 
 

Mit einer Zustimmung von 97% der anwesenden Mitglieder hat sich der SPECTARIS-
Fachverband Medizintechnik am 28.9.17 auf seiner Jahrestagung für einen grundlegend 

überarbeiteten SPECTARIS-Code of Conduct 
ausgesprochen, der Empfehlungen zur Zu-
sammenarbeit in der Gesundheitswirtschaft 
gibt. Vor dem Hintergrund des im vergange-
nen Jahr in Kraft getretenen Gesetzes zur 
Bekämpfung von Korruption im Gesund-
heitswesen sowie insbesondere der aus 
Brüssel stammenden Compliance-Vorgaben 
war eine Überarbeitung des zuletzt im Jahre 
2009 aktualisierten SPECTARIS-Code of 
Conduct erforderlich geworden. 
 
 
 
 
 

Marcus Kuhlmann, Leiter des Fachverbandes  
Medizintechnik bei SPECTARIS 
 

Bild: SPECTARIS 
 

Ende 2016 hat der europäische Medizintechnikverband MedTech Europe (MTE) einen 
neuen Compliance-Kodex, den MTE-Code of Ethical Business Practice, vorgelegt, der den 
Charakter einer freiwilligen Selbstverpflichtung hat. Der SPECTARIS-Fachverband Medi-
zintechnik hat daraufhin die konsensfähigen Vorgaben aus dem MTE-Code 1:1 adaptiert, 
ins Deutsche übersetzt und zu Empfehlungen umformuliert. Im grundsätzlichen Gegen-
satz zum MTE-Code verzichtet der SPECTARIS-Code mit seinen Empfehlungen zur Zu-
sammenarbeit in der Gesundheitswirtschaft allerdings bewusst auf einen Durchsetzungs- 
und Sanktionsmechanismus. Vielmehr handelt es sich beim SPECTARIS-Code of Conduct 
ausdrücklich lediglich um Empfehlungen. 
 

Marcus Kuhlmann, Leiter des Fachverbandes Medizintechnik bei SPECTARIS, erklärte dazu: 
„Der Code kann gleichgesetzt werden mit (rechtsunverbindlichen) Normen im Sinne von 
allgemein anerkannten Regeln. Solange sich die Unternehmen an diese Normen – Kodices 
– halten, können sie relativ sicher davon ausgehen, dass sie sich im Rahmen der gesetzli-
chen Vorgaben bewegen. Der Code dient im Wesentlichen der Konkretisierung der in der 
Regel doch sehr allgemein gehaltenen gesetzlichen Vorgaben.“ (SPECTARIS) 

 
 
EZM Edelstahlzieherei  

Halbzeugen für den Einsatz  
in der Medizintechnik 

 
 

Die EZM Edelstahlzieherei Mark ist ein traditioneller und zertifizierter Hersteller  
und international agierendes Unternehmen von Halbzeugen für den Einsatz in der  

Medizintechnik. 
 

Die Herstellung von medizinischen Produkten mit den 
höchsten qualitativen Ansprüchen bildet die Grundlage 
der Unternehmensphilosophie. 
 

Auf Basis seiner eigenen Fertigungsmöglichkeiten und 
der durch seine Handelsaktivitäten erweiterten Palette 
an medizinischen Produkten kann der Verbraucher auf 
eine Vielzahl lagermäßig geführter Produkte zurückgrei-
fen. Die EZM Edelstahlzieherei fertigt Drähte, Stäbe, Pro-
file, Flachmaterial, Bänder und Bleche aus rostfreiem 

Stahl unter dem Markennamen EZM CHIRUSTEEL sowie aus Titanlegierungen und Rein-
titan unter dem Markennamen EZM CHIRUTAN. EZM ist in der Lage, auf Kundenwunsch 
jeden möglichen kaltverformbaren Werkstoff zu liefern. Halle 8a, Stand P02

Titannagel 
 

Bild: EZM 
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Trelleborg Sealing Solutions  

Lösungen für die Medizintechnik, 
die Biotechnologie und die  
Pharmaindustrie 

 
 

Auf der Fachmesse COMPAMED 2017 zeigt Trelleborg Sealing Solutions unter dem 
Motto „Engineering Expertise for Your Healthcare and Medical Application“ seine En-
gineering-Kompetenz für Dichtungslösungen im Bereich Healthcare and Medical.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bild: 
Trelleborg Sealing Solutions 

 

Vom 13.11. bis 16.11.17 stehen in Halle 8a aktuelle Produkte, Fertigungsverfahren, 
Werkstoffe und Services im Fokus, die in Medizintechnik, Pharmaindustrie oder in der  
Biotechnologie zum Einsatz kommen. Egal ob in medizinischen Geräten, Fermenter 
oder Spritzen – überall sorgen Produkte von Trelleborg mit hohem Reinheitsgrad für 
hygienische Sicherheit und die Einhaltung strenger Vorgaben. Der Dichtungsherstel-
ler präsentiert auf der COMPAMED seine neuesten Entwicklungen, hierzu gehören 
eine neue Beschichtung und ein Marking-Verfahren für kundenspezifische Formteile 
und Dichtungen. 
 

„In diesem Jahr nutzen wir die COMPAMED, um interessierten Besuchern neue Ferti-
gungsverfahren und Komponenten aus elastomer- und thermoplastischen Werkstof-
fen zu präsentieren“, sagt Andreas Schmiedel, Technical Manager Healthcare and 
Medical Europe bei Trelleborg Sealing Solutions. „Wir begleiten unsere Kunden beim 
Engineering ihrer Dichtungen vom ersten Design bis zur fertigen Lösung.“ 
 

Neue Fertigungsverfahren und Werkstoffe 
 

Trelleborg Sealing Solutions ist weltweit führender Anbieter für Dichtungen und 
Formteile, welche direkt in Maschinen, Geräten oder Anlagen integriert werden. Auf 
der Düsseldorfer COMPAMED, Leitmesse für Medizintechnik, zeigt der Dichtungsher-
steller seine Produkte und Konzeptstudien für die Healthcare and Medical Branche. 
Von Standardlösungen, wie dem berühmten „rund und schwarz“ O-Ring bis hin zu 
komplexen Formteilen und Systemlösungen, entwickelt und fertigt Trelleborg Dich-
tungen aus firmeneigenen Werkstoffen. Vom Design-Prozess über die Testphase bis 
hin zur Serienreife, steht Trelleborg seinen Kunden bei den verschiedensten Anwen-
dungsfällen als Engineering-Partner zur Seite und kann in jeder Phase der Produkt-
entwicklung einsteigen. Neben einer neuen Beschichtung, steht in diesem Jahr auch 
ein Marking-Verfahren für Kleinstteile im Fokus des Messeauftritts. 
 

Dichten auf engstem Raum 
 

In kleinsten Einbauräumen benötigen medizinische Anwendungen wie Inhalatoren, 
Diagnostika oder Spritzen präzise Dichtungslösungen. Trelleborg entwickelt robuste, 
hygienische und sichere Dichtungslösungen und kundenspezifische Formteile, welche 
die meist sensible Medizintechnik vor Temperaturschwankungen, Verunreinigungen 
oder anderen Beeinträchtigungen schützen und die Sicherheit der Patienten gewähr-
leisten. Die hergestellten Dichtungen bestehen aus Silikonen wie LSR (Liquid Silicone 
Rubber), Elastomerwerkstoffen wie EPDM (Ethylene Propylene Diene Monomer Rub-
ber) oder Thermoplasten wie Turcon. 
Halle 8a, Stand F02 

Magic Power Technology 
Für leistungshungrige 
Medizinanwendungen: 
Neues vielseitiges 
650W Netzteil 

 
 

Single- oder Mehrfachspan-
nungs-Ausgänge, modularer 
Aufbau, ATX Funktionalität, 
lüfterlos oder belüftet, MOPP, 
BF für direkten Patientenkon-
takt, digitale USB-Schnitt-
stelle, Frontend oder Einbau-
montage, 5V Standby … Dies 
und vieles mehr sind die Eck-
daten der neuen Baureihe 
MPM-U650, die Magic Power 
Technology auf der Messe vor-
stellt.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild:  
Magic Power Technology GmbH 
 

Bei einer Eingangsspannung 
von 85-264VAC, einer Be-
triebshöhe von 4km und einer 
Konformität zu IEC/EN60601 
3rd 3.1, ANSI/AAMI ES60601-
1 sowie EMV gem. 60601-1-2 
4th lässt sich die Serie weltweit 
einsetzen. Die Ausgänge sind 
kurzschlussfest. Das kom-
plette Gerät wird temperatur-
überwacht bei einer Arbeits-
temperatur von -20 - + 70°C. 
Sehr gutes Derating und ein 
hoher Wirkungsgrad von 
…93% ermöglichen die volle 
Leistungsentnahme auch bei 
hohen Betriebstemperaturen.  
Die optionale USB Schnittstelle 
erlaubt das Auslesen wichtiger 
Parameter wie z.B. Tempera-
tur, Ströme, Lüfterdrehzahl 
und Laufzeit. Diese Informati-
onen können in die kundensei-
tige Software eingebunden 
und für Service und Support 
weiterverarbeitet werden. 
Der Hersteller Magic Power 
Technology gibt für diese neue 
Medizin-Netzteilserie eine 
Langzeitverfügbarkeits-Garan-
tie > 5 Jahre. Ebenso wird eine 
dreijährige Gerätegarantie ge-
währt. Dies alles macht aus 
dem MPM-U650 ein universel-
les Netzteil für viele Anwen-
dungen in der Medizintechnik. 
Halle 8a, Stand F35.1 
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Dunkermotoren gerüstet für 
die vierte industrielle Revolution  
 

Die COMPAMED gilt als führender internationaler Marktplatz für die medizinische Zulieferbranche und ihre 
Produktentwicklung. Vom 13. bis 16.11.17 zeigt auch Dunkermotoren als Hersteller elektrischer Antriebstechnik
seine Antriebslösungen für den Medizinmarkt, insbesondere 
für die Bereiche Diagnostik und Imaging.  
 

Der Antriebshersteller aus dem Schwarzwald präsentiert auf 
der COMPAMED den eisenlosen Gleichstrommotor BGA 22x22 
dGo. Der BGA 22 dGo verfügt als Weiterentwicklung zur Core-
Version über eine neue integrierte Elektronik. Diese reduziert 
den Verdrahtungsaufwand und erhöht somit die Prozesssicher-
heit der Antriebseinheit. Ferner wird dadurch die eigentliche 
Steuerung der Maschine oder des Gerätes klein gehalten und 
das Installieren von Zusatzelektroniken entfällt. Darüber hinaus 
ist der Motor nun mit passendem Planetengetriebe und einer 
Bremse mit 22 mm Durchmesser erhältlich.  
 

Als Weltmarktführer im Bereich der BLDC-Motoren mit integrierter Elektronik zeigt Dunkermotoren außerdem, 
wie das Unternehmen seine Produkte für eine vernetzte Umgebung im Bereich der Medizintechnik aufrüstet. 
In die Motoren integrierte Intelligenz und Sensorik bietet die Grundlage für Datenanalysen, Energy und 
Condition Monitoring und Predictive Maintenance. Wo immer hilfreich können die Motoren bereits heute Auf-
gaben autonom ausführen und überwachen. Für die Kommunikation im Netzwerk werden die Motoren mit 
den aktuellen industriellen Bus- und Ethernet-Schnittstellen angeboten. Darüber hinaus erreichen BLDC-
Antriebe von Dunkermotoren einen hohen Wirkungsgrad von bis zu 90% und unterstützen Sie bei einer 
bedarfsorientieren Verteilung von Energie. Halle 8b, Stand E10 
 
 

Anzeige

MEDIZIN 2018  |  TheraPro 2018  |  ALTENPFLEGE 2018 
analytica 2018 | Fachdental Südwest 2018 | REHA Care 2018 
ACHEMA 2018  |  MEDICA 2018  |  COMPAMED 2018  

Bild: 
Dunkermotoren GmbH 
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